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Zusammenfassung
Der Vinyl 2010 Fortschrittsbericht

Vinyl 2010 ist die auf einen Zeitrahmen von 10 Jahren angelegte Freiwillige Selbstverpflichtung der Europäischen PVC-Industrie 

für nachhaltige Entwicklung und ökologische Verantwortung über den gesamten Lebenszyklus von PVC. Die Freiwillige 

Selbstverpflichtung wurde im Jahr 2000 mit den Zielen konzipiert, die Auswirkungen der PVC-Produktion auf die Umwelt zu 

minimieren, den verantwortungsvollen Einsatz von Additiven zu fördern, Erfassungs- und Verwertungssysteme zu unterstützen 

sowie den sozialen Dialog zwischen allen Akteuren in der Industrie anzuregen. Dieser Bericht ist eine jährliche Darstellung der 

Errungenschaften im jeweiligen Vorjahr. Die Übereinstimmung der Angaben mit dem Sachverhalt wurde von einer unabhängigen 

Verifizierungsorganisation bestätigt, die mit einem anerkannten externen Wirtschaftsprüfungsunternehmen zusammenarbeitete. 

Der diesjährige Bericht enthält zur Unterstützung der Leser im Anhang ein umfassendes Abkürzungsverzeichnis

DIE FORTSCHRITTE VON 

VINYL 2010 IM JAHR 2008

2008 war insofern ein Jahr wichtiger 

Errungenschaften für Vinyl 2010, als die 

Industrie ihr Zwischenziel für 2010 bezüglich 

der Reduzierung des Verkaufs von Blei-

Stabilisatoren volle zwei Jahre vor dem 

gesetzten Termin erreichte und erneut große 

Fortschritte auf dem Weg zum Erreichen 

ihrer Ziele für die Verwertung von Nach-

Gebrauchs-Abfällen machte.

Im Lauf des Jahres wurden auch 

beträchtliche Anstrengungen 

unternommen, um den Start des neuen 

Finanzierungsmechanismus durch die Vinyl 

Foundation erfolgreich zu gestalten, mit 

dem es ermöglicht werden soll, Beiträge zur 

Unterstützung der ständig zunehmenden 

Verwertung von Nach-Gebrauchs-Abfällen 

durch Vinyl 2010 effizienter aus der 

Verarbeitungsindustrie einzuziehen. 

Die Aktivitäten zur Gewährleistung des 

sicheren Einsatzes von Additiven und 

zur Vorbereitung der Branche auf die 

Konformität mit der REACH-Verordnung 

wurden fortgesetzt. 

Im Rahmen der Bemühungen zur 

Verbesserung des Dialogs mit 

Interessengruppen entwickelte Vinyl 2010 

zusätzlich zur kontinuierlichen Teilnahme an 

wichtigen Konferenzen und Veranstaltungen 

innovative neue Kommunikationskanäle wie 

den Aufsatzwettbewerb für junge Menschen 

und innovative neue Lehrmittel wie das 

„Vinylgame“.

Herstellung von PVC-Rohstoff

Im Lauf des Jahres 2008 erklärten sich 

Hersteller von PVC-Rohstoff aus Mittel- und 

Osteuropa, die nach der EU-Erweiterung 

dem ECVM beigetreten waren, zur 

unabhängigen Verifizierung ihrer Konformität 

mit den die Herstellung betreffenden 

Industriechartas des Verbands ECVM bereit.

Weichmacher

Die Veröffentlichung der 

EU-Risikobewertungen für alle wichtigen 

Phthalate – Di-isononylphthalat (DINP), 

Diisodecylphthalat (DIDP), Di-n-butylphthalat 

(DBP), Butylbenzylphthalat (BBP) und 

Di(2-ethylhexyl)phthalat (DEHP) – wurde 

2008 endlich abgeschlossen. Die 

Weichmacherindustrie bemüht sich 

auch intensiv, sicherzustellen, dass 

ihre Mitgliedsunternehmen die REACH-

Anforderungen erfüllen können. 

Die Studie mit Probanden zur Definition 

sicherer Grenzwerte für die Exposition 

gegenüber DEHP und DINP wurde 2008 

abgeschlossen, und die Ergebnisse werden 

derzeit mathematisch und statistisch 

analysiert. 

… die Industrie erreichte ihr Zwischenziel für 2010 

bezüglich der Reduzierung des Verkaufs  

von Blei-Stabilisatoren volle zwei Jahre vor dem 

gesetzten Termin …

Unbegrenztes kreatives Potenzial
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Stabilisatoren

2008 konnten die Mitglieder des ESPA 

melden, dass der Verkauf von Blei-

Stabilisatoren in der EU-15 seit dem Jahr 

2000 um mehr als 50 Prozent oder 66.552 

Tonnen zurückgegangen war – etwa zwei 

Jahre vor dem selbst gesetzten Termin für 

dieses Zwischenziel, dem Jahr 2010. Diese 

Reduzierung konnte durch den Übergang 

zu Stabilisatoren auf Kalziumbasis erreicht 

werden, für die im selben Zeitraum ein 

entsprechendes Wachstum um 50.879 

Tonnen verzeichnet wurde.

Abfallentsorgungsprojekte

In den letzten vier Jahren hat Recovinyl – die 

von Vinyl 2010 gegründete Organisation 

zur Bereitstellung finanzieller Anreize 

zur Unterstützung der Verwertung von 

Nach-Gebrauchs-PVC-Abfällen aus 

nicht regulierten Abfallströmen – seine 

Fähigkeit nachgewiesen, Impulse für die 

PVC-Verwertung zu geben. Das stetige 

Wachstum der durch das Recovinyl-System 

registrierten Mengen hielt 2008 an. Die 

Gesamtmenge für das Jahr betrug 191.393 

Tonnen. 

Recovinyl ist heute mit 107 aktiven Verwertern 

in Belgien, Dänemark, Deutschland, 

Frankreich, Großbritannien, Irland, Italien, den 

Niederlanden, Österreich, Polen, Portugal, 

der Slowakei, Spanien, der Tschechischen 

Republik und Ungarn tätig.

Vinyl 2010 unterstützt auch Systeme, die 

sich auf Abfallströme bestimmter Produkte 

konzentrieren und von Industrieverbänden für 

konkrete Anwendungen betrieben werden:

•	Der Verband EPPA (Europäischer Verband 

der Hersteller von PVC-Fensterprofilen 

und verwandten Bauprodukten) hat 

seine Verwertungsaktivitäten weitgehend 

in das Recovinyl-System integriert. Die 

unabhängigen Systeme in Deutschland und 

Österreich melden jetzt ebenfalls innerhalb 

des Recovinyl-Systems.

•	Alle Mitgliedsunternehmen des EPPA haben 

bei ihren Produkten mit der Substitution von 

Stabilisatoren auf Bleibasis begonnen und 

manche diese bereits abgeschlossen. 

•	Die Aktivitäten des Verbands TEPPFA 

(Europäischer Verband der Hersteller von 

Kunststoffrohren und -formstücken) sind 

mit Ausnahme derjenigen in Finnland 

und Schweden jetzt auch unter dem 

Schirmdach von Recovinyl konsolidiert. 

Der TEPPFA unterstützt seine Mitglieder bei 

der Suche nach Lösungen für noch offene 

technische Probleme im Zusammenhang 

mit der Substitution von Stabilisatoren auf 

Bleibasis. 

•	Der Verband ESWA (Unterverband des 

EuPC für Dachbahnen) verwertete 2008 

im Rahmen von Recovinyl 3.635 Tonnen 

beschichtete Textilien und über sein gut 

etabliertes Projekt ROOFCOLLECT® 

954 Tonnen ausgedienter Dichtungs- 

und Dachbahnen. Ab August 2008 war 

die Verwertung beschichteter Textilien 

durch den ESWA vollständig in das 

Recovinyl-System integriert. 

•	Der Verband EPFLOOR (Europäische 

Gruppe für PVC-Bodenbeläge, ein 

Unterverband des EuPC) erfasste 2.665 

Tonnen, von denen 2.524 Tonnen verwertet 

wurden. Er übertraf damit seine Zielvorgabe 

für 2008.

...im ersten Jahr konnten 

mit dem neuen 

Finanzierungsmechanismus 

1.018.792 Euro 

eingezogen werden...

•	Der Verband EPCOAT (der Unterverband 

des EuPC für beschichtete Textilien) 

verwertete 2008 über das Erfassungs- 

und Verwertungssystem des IVK 

(Industrieverband Kunststoffbahnen 

e. V.) 4.555 Tonnen ausgedienter 

PVC-beschichteter Textilien (die in die 

Recovinyl-Mengen einflossen).

Recycling-Technologien und 

Versuchsanlagen

Die Leistung der Vinyloop®-Recycling-Anlage 

in Ferrara wurde 2008 weiter verbessert. 

Derzeit laufen Versuche, um das Potenzial 

einer einzigartigen neuen Dekantertechnologie 

auszuschöpfen, die eine signifikante 

Verbesserung der Anlagenleistung und der 

Recyclatqualität ermöglichen wird.

Das Halosep®-Verfahren wurde 2008 an 

das finnische Unternehmen Stena verkauft, 

das für den Bau einer Demonstrationsanlage 

in kommerzieller Größenordnung nach 

Partnern sucht. Dieses Verfahren würde die 

Verwertung von Neutralisationsrückständen 

aus Energiegewinnungsanlagen ermöglichen.

Vinyl 2010 schloss die Suche nach 

potenziellen europäischen Standorten für 

eine rohstoffliche Verwertungsanlage auf 

der Grundlage der in Japan entwickelten 

Vergasungstechnologie von Sumitomo Metal 

mit dem Ergebnis ab, dass dies derzeit kein 

kommerziell attraktiver Vorschlag für Investoren 

ist.

Andere Projekte

ERPA-CIFRA – 2008 verwertete CIFRA 1.465 

Tonnen Nach-Gebrauchs-PVC-Abfälle im 

Rahmen der Aktivitäten von Vinyl 2010. CIFRA 

produzierte auch 2.100 Tonnen Hartfolien 

aus Nach-Gebrauchs-PVC zur Verwendung 

in modularen Strukturen (GEOlightTM) für die 

unterirdische Wasserspeicherung. Insgesamt 

wurden 2008 im Rahmen der Recovinyl-

Aktivitäten 4.352 Tonnen Hart-PVC-Folien 

verwertet.

REACH – Zur Entwicklung einer 

Folgenabschätzung möglicher 

Vorgehensweisen bei der Verwertung 

von PVC-Abfällen, die möglicherweise 

problematische Altlast-Zusatzstoffe wie 

Cadmium enthalten, wofür nach Anhang XVII 

der REACH-Verordnung Beschränkungen 

gelten, wählte Vinyl 2010 das Flämische 

Institut für Forschung und Technologie VITO 

(www.vito.be) aus. 

Macht das Leben leichter
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• �Verwertung von Nach-Gebrauchs-Abfällen erreicht 

191.393 Tonnen durch Recovinyl und 3.557 Tonnen aus 

anderen Quellen, also insgesamt 194.950 Tonnen (2008) 

• �Reduzierung des Verkaufs von Blei-Stabilisatoren um 

50 Prozent zwei Jahre vor dem selbst gesetzten Termin 

(2008)

• �Veröffentlichung von Umwelterklärungen (UPD) für S-PVC 

und E-PVC (2007)

• �Einstellung des Verkaufs von Cadmium-Stabilisatoren in 

der EU-15 (2001), EU-25 (2006) und EU-27 (2007) 

• �Ausweitung des Ziels des Ausstiegs aus der Verwendung 

von Blei-Stabilisatoren bis 2015 auf die EU-25 (2006) und 

die EU-27 (2007)

Vinyl Foundation 

2008 nahm die Vinyl Foundation die Arbeit 

auf. Dabei handelt es sich um eine Ende 

2007 gegründete, nicht gewinnorientierte 

Stiftung unter unabhängiger Leitung, mit der die 

Einziehung von Mitteln von der europäischen 

Verarbeitungsindustrie zur Unterstützung der 

Verwertung von Nach-Gebrauchs-Abfällen 

durch Vinyl 2010 effizienter gestaltet werden 

soll. Die Vinyl Foundation ist eine ehrgeizige 

Initiative des Verarbeitungssektors mit dem 

Ziel, die vielen tausend Unternehmen in 

ganz Europa in das Programm für gutes 

PVC-Produktmanagement der Branche 

einzubinden. Im ersten Jahr konnten mit dem 

neuen Finanzierungsmechanismus 1.018.792 

Euro eingezogen werden.

 

Überwachung, Zugang 

zu Informationen 

und Beziehungen zu 

den MASSGEBLICHEN 

Interessengruppen

Anleitung vom Überwachungsbeirat

Der Überwachungsbeirat ist das unabhängige 

Gremium, das eingerichtet wurde, um die 

Fortschritte des Programms Vinyl 2010 zu 

prüfen. Er ist mit Vertretern der Europäischen 

Kommission, des Europaparlaments, von 

Verbrauchergruppen und aus der Industrie 

besetzt. Der Überwachungsbeirat tritt zweimal 

im Jahr unter dem Vorsitz von Professor Alfons 

Buekens von der Freien Universität Brüssel 

(VUB) zusammen.

Finanzierung

Die Ausgaben von Vinyl 2010 einschließlich 

des Verbands EuPC und seiner Mitglieder 

beliefen sich 2008 auf 8,16 Millionen Euro 

gegenüber 7,68 Millionen Euro im Jahr 2007. 

Unabhängige Prüfer

Vinyl 2010 hat sich zu Transparenz verpflichtet. 

•	Die Bilanz von Vinyl 2010 wurde von KPMG 

geprüft und für richtig befunden.

•	KPMG hat auch die Erklärung über die für 

die verschiedenen PVC-Produkte erzielten 

Verwertungsmengen geprüft.

•	Der Fortschrittsbericht 2008 wurde von SGS 

überprüft und als eine wahrheitsgetreue 

Darstellung der Leistung und der Erfolge von 

Vinyl 2010 beurteilt. 

• �Abschluss (2005 - 2006) und Veröffentlichung (2006 - 

2008) der Risikobewertung für Phthalate

• �Veröffentlichung der Risikobewertung für Blei-Stabilisatoren 

(2005)

• �Externe Überprüfung der Chartas des Verbands ECVM 

für die Herstellung von S-PVC und E-PVC (2002 

beziehungsweise 2005) sowie Ausweitung auf die EU-27 

(2008) 

• �Registrierung von Vinyl 2010 als Partnerschaft beim 

Sekretariat der Kommission der Vereinten Nationen für 

Nachhaltige Entwicklung (2004)

• �Ausstieg aus der Verwendung von Bisphenol bei der 

Herstellung von PVC-Rohstoff in allen Unternehmen des 

Verbands ECVM (2001)

Förderung des Dialogs mit den 

Interessengruppen

Zu den Aufgaben von Vinyl 2010 zählt auch 

die Förderung eines freimütigen und offenen 

Dialogs mit Interessengruppen sowie von 

Beiträgen zur Debatte über nachhaltige 

Entwicklung. 2008 führten Anstrengungen zur 

Erschließung neuer Kommunikationskanäle mit 

dem Schwerpunkt auf junge Menschen zu 

positiven Ergebnissen. 

Während des Jahres wurden die Preisträger 

des ersten Aufsatzwettbewerbs, der sich 

an 18- bis 30-jährige Europäer richtete, 

ausgezeichnet. Für den Wettbewerb hatte 

es viele Einsendungen zu Themen im 

Zusammenhang mit nachhaltiger Entwicklung 

gegeben. Auf der Grundlage dieses 

Erfolgs wurde im Oktober 2008 ein zweiter 

Aufsatzwettbewerb ausgeschrieben. Er richtete 

sich an junge Menschen weltweit und stand 

unter dem Thema „Wie kann die Gesellschaft 

angesichts einer Nahrungsversorgungs- und 

Energiekrise ihr Wohlergehen fördern?“

Etwa 1.000 Personen aus 89 Ländern 

meldeten sich für die Teilnahme an, und 

eine unabhängige Jury aus Fachleuten 

für nachhaltige Entwicklung wurde mit der 

Beurteilung der eingereichten Beiträge 

beauftragt.

Im Rahmen einer weiteren Initiative im Jahr 

2008 stellte Vinyl 2010 die internetgestützte 

interaktive Computersimulation „Vinylgame“ 

vor, bei der die Spieler eine virtuelle 

nachhaltige PVC-Industrie schaffen müssen. 

Das Vinylgame wurde in Italien mit dem 

„Premio Aretê 2008“ für verantwortungsvolle 

Öffentlichkeitsarbeit ausgezeichnet.

Wiederverwendbar und wiederverwertbar
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Auf der europäischen Ebene ist die 

PVC-Industrie durch vier Verbände 

vertreten:

•	ECVM  – Europäischer Rat der 

Vinylhersteller – vertritt sämtliche 14 

europäischen PVC-Hersteller, auf die 

100 Prozent der Grundstoff-

Gesamtproduktion in der EU-27 

entfallen. Diese Unternehmen betreiben 

etwa 70 unterschiedliche Anlagen an 

mehr als 40 Standorten und 

beschäftigen ungefähr 10.000 

Menschen.

•	ESPA – Europäischer Verband der 

Hersteller von Stabilisatoren – vertritt 11 

Unternehmen, die mehr als 98 Prozent 

der in Europa verkauften Stabilisatoren 

produzieren und etwa 5.000 Menschen 

beschäftigen. 

•	ECPI – Europäischen Rat für 

Weichmacher und Zwischenprodukte 

– vertritt die 7 großen europäischen 

Hersteller von Weichmachern und 

Zwischenprodukten, die in der 

Weichmacherproduktion ungefähr 

1.200 Menschen beschäftigen. 

•	EuPC – Verband der europäischen 

Kunststoffverarbeiter – vertritt nahezu 

50.000 Unternehmen in Europa, die im 

Jahr mehr als 45 Millionen Tonnen 

Kunststoffprodukte verschiedener Arten 

herstellen. Laut Schätzungen des EuPC 

befassen sich etwa 21.000 dieser 

Unternehmen, bei denen es sich 

vielfach um KMU handelt und die mehr 

als eine halbe Million Menschen 

beschäftigen, mit der Verarbeitung von 

PVC zu Fertigprodukten für die 

Verwendung in Haushalten und in der 

Industrie.

In den meisten Fällen hat PVC eine sehr 

lange Nutzungsdauer, die sich über mehr 

als 50 Jahre erstrecken kann. Es verfügt 

also über eine sehr gute Rohstoffbilanz 

und verhindert unnötige 

Ressourcenerschöpfung. Die PVC-

Industrie ist auch ein dynamischer Sektor, 

der sich stets als sehr innovativ und 

erfindungsfreudig ausgezeichnet hat. 

PVC-Produkte machen das Leben 

sicherer, einfacher, angenehmer und 

erschwinglicher. 

Ende 2008 wurde das kontinuierliche 

Wachstum der Nachfrage nach PVC 

infolge der globalen Rezession 

unterbrochen. Der globale Verbrauch 

betrug ungefähr 36 Millionen Tonnen, und 

der Verbrauch in Europa ging von einem 

Höchstwert von 6,5 Millionen Tonnen im 

Jahr 2007 auf etwa 6 Millionen Tonnen 

zurück. 

Schätzungen zufolge sind an der 

europäischen PVC-Wertschöpfungskette 

von der Rohstoff- über die 

Additivherstellung bis zur Verarbeitung 

zum Endprodukt über 21.000 

Unternehmen – die Mehrzahl davon 

Klein- und Mittelunternehmen (KMU) – mit 

wahrscheinlich mehr als einer halben 

Million Beschäftigten beteiligt.

die Europäische Pvc-Industrie
PVC ist weltweit einer der meist verwendeten Kunststoffe mit einem breiten 

Anwendungsspektrum. Die Anwendungen dieses außerordentlich vielfältig nutzbaren 

Polymers reichen, um nur einige Beispiele zu nennen, von der Bau- und Autoindustrie über 

Bodenbeläge und Kabel bis zu Luxusgütern und Medizingeräten. 

Innovative neue Anwendungen

PVC-Umsätze 2008 in Westeuropa sowie in Polen, der Tschechischen Republik, 
der Slowakei und Ungarn 

8% HART-PVC-FOLIEN

2% HART-PVC-PLATTEN

25% ROHRE UND 
FORMSTÜCKE

30% PROFILE
5% DIV. HART-PVC-ANW.  
UND Flaschen

6% Weich-PVC-Folien  
und -Bahnen

2% Andere (Pasten-PVC)
3% Beschichtete Textilien
5% Bodenbeläge

8% Kabel

2% Weich-PVC- 
Schläuche und -Profile

4% ANDERE (NICHT-PASTEN-PVC)
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Vinyl 2010
und die Freiwillige Selbstverpflichtung

Vinyl 2010 wurde als Gesellschaft gegründet, um als juristische Person die organisatorische und 

finanzielle Infrastruktur zur Umsetzung und Überwachung der Freiwilligen Selbstverpflichtung der 

europäischen PVC-Industrie bereitzustellen. Sie wird von den vier Verbänden getragen, welche die 

gesamte PVC-Wertschöpfungskette vertreten.  

Ziel der Freiwilligen Selbstverpflichtung ist es, 

jeden Schritt des Lebenszyklus von PVC 

nachhaltiger zu machen. Sie basiert auf einem 

Zehnjahresplan mit nachprüfbaren Zielen und 

messbaren Zielvorgaben sowie Terminen, in dem 

zugesagt wird, Herstellungsprozesse und 

Produkte zu verbessern, in Technologie zu 

investieren, Emissionen und Abfälle zu minimieren 

sowie die Abfallerfassung und -verwertung am 

Ende des Lebenszyklus von Produkten 

auszuweiten. 

Die Freiwillige Selbstverpflichtung wurde 

konzipiert, um zu gewährleisten, dass die Industrie 

in allen Bereichen, die für die EU-Kommission und 

die Interessengruppen von einschlägigem 

Interesse sind, eine klare Reaktion bietet. Sie 

wurde im März 2000 unterzeichnet und betraf 

ursprünglich die EU-15. Angesichts der 

EU-Erweiterung wurde sie mittlerweile auf alle 27 

EU-Länder ausgeweitet. 

Um Transparenz zu gewährleisten und 

Rechenschaft zu legen, unterzieht sich  Vinyl 

2010 externen Prüfungen und Verifizierungen 

durch unabhängige Dritte. Die kontinuierliche 

Überprüfung und Billigung der Aktivitäten von Vinyl 

2010 erfolgt durch einen Überwachungsbeirat mit 

unabhängigem Vorsitz, der mit Vertretern der 

Europäischen Kommission, des Europäischen 

Parlaments, von Gewerkschaften und 

Verbraucherverbänden sowie Vertretern der 

Industrie besetzt ist. Im unabhängig geprüften 

Fortschrittsbericht zieht Vinyl 2010 einmal jährlich 

Bilanz im Hinblick auf das Erreichen der 

Zielvorgaben in der Freiwilligen 

Selbstverpflichtung. Die Prüfer werden in 

Abstimmung mit dem Überwachungsbeirat 

sorgfältig ausgewählt. Der Fortschrittsbericht 

2009 wurde von SGS unabhängig überprüft, 

während die Angaben zu Mengen an 

Nach-Gebrauchs-PVC-Abfällen und den 

Ausgaben von KPMG geprüft und zertifiziert 

wurden. 

Um die Wirksamkeit von Vinyl 2010 im Hinblick 

auf das Erreichen seiner anspruchsvollen Ziele zu 

steigern, wurden im Lauf der Jahre zusätzliche 

spezialisierte Komplementärorganisationen 

gegründet. Dazu zählt die 2003 gegründete 

Organisation Recovinyl zur Unterstützung der 

Entwicklung von PVC-Abfallerfassungs- und 

-verwertungssystemen. Recovinyl nutzt finanzielle 

Anreize, um Akteure in der 

Abfallentsorgungswirtschaft zur Entwicklung 

eigener PVC-Recycling-Aktivitäten zu bewegen. 

Ein weiteres Beispiel ist die Vinyl Foundation, eine 

2007 vom EuPC gegründete, nicht 

gewinnorientierte Stiftung unter unabhängiger 

Leitung. Sie soll einen Mechanismus betreiben, 

 David Clark 

(EuPC – Weich-PVC-Sektor)

Alexandre Dangis 

(EuPC)

Jean-Pierre De Grève 

Generalsekretär (PlasticsEurope)

Dr. Brigitte Dero 

(ESPA)

Vorstand von Vinyl 2010

Joachim Eckstein 

Stellvertretender Vorsitzender (EuPC)

Dr. Josef Ertl 

Vorsitzender (ECVM 2010)* 

Andreas Hartleif 

(EuPC – Hart-PVC-Sektor)

Dr. Arno Knebelkamp 

(ECVM 2010)

Michael Kundel 

(EuPC – Weich-PVC-Sektor)

Ashley Reed 

(ECVM 2010)**  

Dr. Michael Rosenthal 

Schatzmeister (ESPA)

Henk ten Hove 

(EuPC – Hart-PVC-Sektor)

Kostengünstige Lösungen 

*  bis Dezember 2008
** Vorsitzender seit Januar 2009

mit dem die Einziehung von 

Finanzierungsbeiträgen von der PVC-

Verarbeitungsindustrie einschließlich 

Unternehmen, die nicht Mitglied von 

Industrieverbänden sind, effizienter gestaltet 

werden soll.

Um eine bessere Vertretung jedes Sektors der 

europäischen PVC-Industrie zu gewährleisten, 

wurde der Vorstand von Vinyl 2010 seit 2003 

nach und nach erweitert.
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Fall unserer Industrie haben sollte. Es ist klar, 

dass wir viele der Herausforderungen, vor 

denen wir stehen, heute mit der gesamten 

Kunststoff- und Chemieindustrie gemein 

haben. Die REACH-Verordnung ist eine 

dieser Herausforderungen. Wir bemühen 

uns, wirksame Lösungen zu finden, 

um unsere Umweltbilanz während des 

gesamten Lebenszyklus von PVC von 

der Rohstoffherstellung bis zur sicheren 

Nutzung von Zusatzstoffen und von 

PVC-Anwendungen in der verarbeitenden 

Industrie bis zur Abfallentsorgung kontinuierlich 

zu verbessern. Unseren Vorstellungen zufolge 

werden wir unsere Zusammenarbeit mit 

allen Industriesektoren, der Wissenschaft, 

nichtstaatlichen Organisationen und den 

Behörden mit dem Ziel fortführen, den 

Konsumenten immer sicherere und 

nachhaltigere Produkte anzubieten.

Seit dem Jahr 2000 sind wir ein großes Stück 

vorangekommen und haben viel gelernt. Um 

eine neue Beziehung zwischen unserer Industrie 

und der Gesellschaft aufzubauen, die den 

gegenseitigen Notwendigkeiten im Hinblick 

auf eine nachhaltigere Zukunft Rechnung 

trägt, müssen wir jetzt auf diesen Erfahrungen 

aufbauen.

Schlussendlich möchte ich diese Gelegenheit 

nutzen, um unserem Überwachungsbeirat für 

seine beständige Unterstützung, Anregung und 

Ermutigung zu danken. Außerdem möchte ich 

dem scheidenden Vorsitzenden von Vinyl 2010, 

Dr. Josef Ertl, für seine solide Leitung von Vinyl 

2010 in den zurückliegenden Jahren, die ein 

Garant für den anhaltenden Erfolg war, unseren 

Dank aussprechen.

Ashley Reed
Vorsitzender von Vinyl 2010
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Mit 194.950 Tonnen im Jahr 2008 verwerteter 

Nach-Gebrauchs-PVC-Abfälle stehen wir 

kurz davor, eines der ehrgeizigsten Ziele zu 

erreichen: die Verwertung von 200.000 Tonnen 

Nach-Gebrauchs-Abfällen bis 2010. Diese 

statistische Angabe belegt die Wirksamkeit 

unserer Selbstverpflichtung. Was jedoch über 

das symbolische Ziel von 200.000 Tonnen 

hinaus vielleicht noch wichtiger ist, belegt sie 

das Vorhandensein von Erfassungs- und 

Verwertungssystemen für PVC-Abfälle 

sowie die Konsolidierung eines Netzes von 

PVC-Verwertern in ganz Europa, das für die 

langfristige Nachhaltigkeit der Industrie von 

größerer Bedeutung ist.

Wir stehen jedoch weiterhin vor der 

Herausforderung, den kontinuierlichen 

wirtschaftlichen Betrieb von Erfassungs- und 

Verwertungssystemen sicherzustellen. Selbst bei 

gesunden Marktbedingungen wäre der Weg 

lang und würde einen hohen finanziellen und 

personellen Aufwand erfordern. Die derzeitige 

globale Wirtschaftskrise erschwert die Situation 

zweifellos erheblich.

Die Freiwillige Selbstverpflichtung der 

europäischen PVC-Industrie zu nachhaltiger 

Entwicklung und der Beitrag, den unsere 

Unternehmen mit der Unterstützung und 

Finanzierung des Programms Vinyl 2010 leisten, 

wurden allgemein anerkannt. Doch selbst 

nach Einrichtung eines neuen gerechteren 

Finanzierungsmechanismus gibt es weiterhin 

Unternehmen, die keinen Beitrag entrichten und 

wissentlich ohne Gegenleistung Nutzen aus den 

Anstrengungen des anderen Teils der Industrie 

ziehen. Dies ist eindeutig nicht hinnehmbar, und 

wir fordern alle auf, sich den gemeinsamen 

Verpflichtungen der Industrie zu stellen. 

Während wir uns dem symbolischen 

Datum 2010 und dem Ende unseres 

Zehnjahresprogramms nähern, denken 

wir bereits darüber nach, welche Form die 

kontinuierliche nachhaltige Entwicklung im 

Vorwort

In meinem ersten Jahr als Vorsitzender von Vinyl 2010 bin ich stolz, eine 

besonders gute Bilanz der europäischen PVC-Industrie im Hinblick auf 

das Erreichen der Ziele in ihrer Freiwilligen Selbstverpflichtung präsentieren 

zu können.

Ashley Reed
Vorsitzender Vinyl 2010 Board
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2008 war mein fünftes Jahr als Vorsitzender des Überwachungsbeirats 

von Vinyl 2010. Als ich diese Aufgabe übernahm, erschien die 

erfolgreiche Zukunft der Freiwilligen Selbstverpflichtung noch als 

recht große Herausforderung. In diesen fünf Jahren hat sich in der 

europäischen PVC-Industrie viel verändert. Nachhaltige Entwicklung 

ist heute ein allgemein anerkanntes Ziel. Vinyl 2010 verstärkt sein 

Engagement innerhalb der PVC-Industrie immer mehr.

Rezepturen auf PVC-Basis sind heute 

nachhaltiger und stützen sich 

nachdrücklich auf Ergebnisse sowohl 

technischer Entwicklung als auch solider 

wissenschaftlicher und toxikologischer 

Prüfung. Ökobilanzen und 

Umweltproduktdeklarationen (UPD) 

haben dazu beigetragen, die 

Umweltleistung von PVC neu zu 

bewerten und zu positionieren: Die 

Zahlen für Rohstoffe und den 

Energieverbrauch sowie Emissionen 

wurden verringert, wodurch sich der 

ökologische Fußabdruck von PVC 

verringert hat.

Es wurden enorme Anstrengungen 

unternommen, den Aufbau von 

PVC-Erfassungs- und 

-Verwertungssystemen anzustoßen. Die 

Gründung von Recovinyl zielte auf die 

Vereinfachung der Erfassung, 

Beförderung sowie Verwertung von 

Nach-Gebrauchs-PVC-Abfällen und hat 

entscheidend zum starken Wachstum 

der Verwertungsmengen beigetragen. 

Der Suche nach einer rohstofflichen 

Verwertungstechnologie für schwierige 

PVC-Abfälle, die in großem Maßstab 

wirtschaftlich genutzt werden kann, war 

allerdings bisher noch kein Erfolg 

beschert.

Der Überwachungsbeirat ist erfreut über 

den aktiven Beitrag von Vinyl 2010 zur 

Debatte über nachhaltige Entwicklung. 

Als Professor begrüße ich insbesondere 

Initiativen wie den Aufsatzwettbewerb, mit 

dem die nächste Generation unmittelbar 

in einen offenen und lebendigen Dialog 

einbezogen wird, und das Vinylgame, 

das den an Vinyl 2010 Interessierten hilft, 

die Komplexität der PVC-Industrie besser 

zu verstehen. Es zeigt, wie die 

Herausforderung der nachhaltigen 

Entwicklung für die gesamte 

Wertschöpfungskette eines Produkts mit 

Hilfe eines Ansatzes einer Freiwilligen 

Selbstverpflichtung wie Vinyl 2010 

bewältigt werden kann.

Wir alle sind besorgt, dass die 

wirtschaftlich schwierigen Zeiten, vor 

denen wir stehen, im Hinblick auf die 

Ressourcen und die Mittel, die noch 

erforderlich sein werden, um die Ziele 

von Vinyl 2010 zu erreichen, die 

Anstrengungen negativ beeinflussen 

könnten. Aus diesem Grund möchte ich 

die Botschaft wiederholen, dass für den 

zukünftigen Erfolg der Initiative der Beitrag 

der gesamten PVC-Industrie zur 

Freiwilligen Selbstverpflichtung von Vinyl 

2010 benötigt wird. Jeder Teil der 

Industrie, der noch keinen Beitrag leistet, 

muss begreifen, dass die Zukunft von 

PVC von der gemeinsamen Übernahme 

der Verantwortung für gutes 

Produktmanagement während seines 

gesamten Lebenszyklus abhängt.

Alfons Buekens
Vorsitzender des Überwachungsbeirats
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Erklärung des Vorsitzenden
des Überwachungsbeirats

Prof. Alfons Buekens
Vorsitzender des Überwachungsbeirats
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Der Überwachungsbeirat ist nicht nur 

wegen seiner institutionellen Rolle bei der 

Überwachung der Umsetzung der 

Freiwilligen Selbstverpflichtung der 

europäischen PVC-Industrie und der 

Auswahl externer Prüfer und Verifizierer von 

großem Wert für Vinyl 2010. Darüber 

hinaus berät und unterstützt er die Industrie 

auch bei ihrem Dialog mit 

Interessengruppen (durch die 

Bereitstellung von Informationen im Hinblick 

darauf, deren Bedürfnisse und 

Erwartungen zu erfüllen) und spielt eine 

wertvolle Rolle dabei, die Industrie zu 

bewegen, sich neuen Herausforderungen 

in Bezug auf nachhaltige Entwicklung zu 

stellen.

Als Symbol für die Offenheit von Vinyl 2010 

und den Dialog mit Dritten heißt der 

Überwachungsbeirat potenzielle Beiträge 

 Professor Alfons Buekens 
VUB1, Vorsitzender des 
Überwachungsbeirats

Dr. Jorgo Chatzimarkakis 
Mitglied des Europäischen 
Parlaments (Ausschuss für Industrie, 
Forschung und Energie)

Alexandre Dangis 
Generalsekretär von Vinyl 2010 

Jean-Pierre De Grève 
Generalsekretär von Vinyl 2010 

Mitglieder 

Dr. Brigitte Dero 
Generalsekretärin von ESPA

Joachim Eckstein 
Stellvertretender Vorsitzender von Vinyl 
2010 

Dr. Josef Ertl
Vorsitzender von Vinyl 2010*

Patrick Hennessy 
Europäische Kommission, 
Generaldirektion Unternehmen

Timo Mäkelä 
Europäische Kommission, 
Generaldirektion Umwelt

John Purvis
Mitglied des Europäischen Parlaments 
(Ausschuss für Industrie, Forschung 
und Energie)

Reinhart Reibsch 
Generalsekretär des EMCEF 

Ashley Reed
Vorsitzender von Vinyl 2010**

Carlos Sánchez-Reyes de 
Palacio
Präsident der OCU 
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Der Überwachungsbeirat von Vinyl 2010

Der 2003 eingesetzte Überwachungsbeirat ist das unabhängige 

Gremium, das die Offenheit und die Transparenz der Initiativen von Vinyl 

2010 garantiert. Den Vorsitz des Überwachungsbeirats führt Professor 

Alfons Buekens von der Freien Universität Brüssel. Zu seinen Mitgliedern 

zählen hochrangige Vertreter der Europäischen Kommission, des 

Europäischen Parlaments, von Gewerkschaften und Verbraucher-

verbänden sowie Vertreter aus der europäischen PVC-Industrie. 

anderer Akteure und Interessengruppen 

wie nichtstaatlicher Organisationen aus 

den Bereichen Umwelt und 

Verbraucherschutz grundsätzlich 

willkommen.

Die Protokolle der Sitzungen des 

Überwachungsbeirats, der zweimal jährlich 

offiziell zusammentritt, um den Fortschritt 

des Programms Vinyl 2010 zu 

überwachen, zu prüfen und zu erörtern, 

sind öffentlich und werden auf der Website 

von Vinyl 2010 (www.vinyl2010.org) 

veröffentlicht.

Gemeinsam Arbeiten

…spielt eine wertvolle Rolle dabei, 

die Industrie zu bewegen, sich neuen 

Herausforderungen in Bezug auf 

nachhaltige Entwicklung zu stellen…

Schutz, wenn es darauf ankommt
Right : Neue Möglichkeiten eröffnen

*  bis Dezember 2008
** seit Januar 2009

1 VUB: Freie Universität Brüssel (www.vub.ac.be) 
2 �EMCEF: European Mine Chemical and Energy Workers Federation (Europäische Föderation der Bergbau-, Chemie- und 

Energiegewerkschaften, www.emcef.org)
3 OCU: Organización de Consumidores y Usuarios (Spanische Verbraucherschutzorganisation, www.ocu.org)
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Abfallmanagement am Ende des 

Lebenszyklus. Sie nutzte im Jahr 2008 

Vinyl 2010 als Vorbild.

Aufsatzwettbewerbe über 

nachhaltige Entwicklung von 

Vinyl 2010

Nachhaltige Entwicklung betrifft uns alle. 

Dies gilt insbesondere für jüngere 

Generationen, die mit den Folgen der 

heute getroffenen Entscheidungen 

morgen leben müssen. Um zu einem 

tiefer gehenden Nachdenken anzuregen, 

schrieb Vinyl 2010 in Partnerschaft mit 

mehreren Hochschulen in Europa, 

nichtstaatlichen Organisationen, 

Studentenverbänden und den Medien im 

November 2007 seinen ersten 

Aufsatzwettbewerb über nachhaltige 

Entwicklung aus. Bürger im Alter 

zwischen 18 und 30 Jahren aus dem 

Europäischen Wirtschaftsraum wurden 

aufgefordert, [englischsprachige] 

journalistische Beiträge mit einem Umfang 

von maximal 1.000 Worten zur Frage 

einzureichen: „Are sustainable 

development and economic growth 

mutually exclusive?“ („Schließen 

nachhaltige Entwicklung und 

Wirtschaftswachstum einander aus?“). 

Anfang 2008 wurden die Einreichungen 

von einer Jury beurteilt, die mit führenden 

europäischen Fachleuten für nachhaltige 

Entwicklung aus Wissenschaft, 

nichtstaatlichen Organisationen und den 

Medien besetzt war. Den Vorsitz hatte die 

Leiterin der Arbeitsgruppe für nachhaltige 

Entwicklung beim belgischen Föderalen 

Planungsbüro, Nadine Goudée, inne. Die 

Gewinner dieses Wettbewerbs waren: 

Maja Der_ar (Slowenien), Daniela 

Jungova (Tschechische Republik) und 

Francesco Falcone (Italien). Die 

Verleihung der Preise erfolgte im Mai 

2008 auf der Generalversammlung von 

Vinyl 2010 in Barcelona. Die Gewinner 

nahmen auch an einer Expertenrunde 

über nachhaltige Entwicklung mit 

Vertretern aus der Wissenschaft, den 

Medien und der Politik vor 

Industrievertretern im Rahmen der Reihe 

„Café Crossfire“ teil, die gemeinsam mit 

der in Brüssel ansässigen Denkfabrik 

Friends of Europe organisiert wurde. 

14

Erweiterung der 

Europäischen Union

Die Integration der PVC-Industrie in den 

neuen EU-Mitgliedstaaten in Vinyl 2010 ist 

weit fortgeschritten. Vertreter mittel- und 

osteuropäischer Firmen nehmen 

regelmäßig und aktiv an Veranstaltungen 

teil. Alle 14 europäischen Hersteller von 

PVC-Rohstoff sind Mitglieder des Verbands 

ECVM4 , der damit 100 Prozent der 

PVC-Rohstoffproduktion in der EU-27 

vertritt. Alle Hersteller von PVC-Rohstoff in 

neuen EU-Mitgliedstaaten haben sich 

verpflichtet, bis 2010 die ehrgeizigen Ziele 

des ECVM in Bezug auf Gesundheits-, 

Sicherheits- und 

Umweltschutzanforderungen zu erreichen 

sowie die Industriecharten5 des ECVM  

einzuhalten. (Siehe auch S. 18 und 19 

Projektberichte/Herstellung von PVC-

Rohstoff.)

Dialog mit den 

Interessengruppen

Ein freimütiger und offener Dialog mit 

Interessengruppen, dritten Parteien, 

Institutionen und Organisationen aus 

Technik, Politik und Gesellschaft ist ein 

zentraler Bestandteil der Politik und der 

Aktivitäten von Vinyl 2010. Im letzten Jahr 

führte Vinyl 2010 seinen 

Meinungsaustausch zu Untersuchungen, 

Erfahrungen und guter Praxis auf wichtigen 

Branchenkonferenzen wie der North 

American Plastics Recycling Conference in 

Jacksonville im amerikanischen 

Bundesstaat Florida im Februar 2008 fort. 

Vinyl 2010 war eingeladen worden, dort die 

Ergebnisse der Freiwilligen 

Selbstverpflichtung der europäischen 

PVC-Industrie vorzustellen, und beteiligte 

sich mit einem Beitrag mit dem Titel „New 

Opportunities in PVC – the Experience of 

the Recovinyl System within the Vinyl 

2010 Programme“. Vinyl 2010 nahm 

auch an der Asiatisch-Pazifischen 

Konferenz für gutes Produktmanagement 

statt, die im Oktober 2008 in Shanghai 

stattfand und auf der die nachhaltige 

Entwicklung der globalen sowie der 

asiatisch-pazifischen Chlor-Alkali- und 

Vinyl-Industrie erörtert wurde.

Vinyl 2010 setzte auch seine wertvolle 

Zusammenarbeit mit anderen regionalen 

PVC-Verbänden von Nord- und 

Südamerika über Australien und die 

asiatisch-pazifische Region bis zu 

Südafrika fort. Angesichts der 

Herausforderungen einer immer stärker 

globalisierten Welt sind der 

Erfahrungsaustausch und der Austausch 

über gute Praxis von großer Bedeutung. 

Die Freiwillige Selbstverpflichtung von 

Vinyl 2010 wird auch von anderen 

Industrieverbänden auf der ganzen Welt 

geprüft und als Vergleichsmaßstab 

verwendet. In Südafrika verpflichtete sich 

die Industrie zum allmählichen Ausstieg 

aus der Verwendung von 

Schwermetallstabilisatoren in PVC-

Rohren. In Kanada wurde ein vollständig 

ausgearbeiteter Umweltmanagementplan 

auf den Weg gebracht, während sich in 

Japan eine maßgebliche PVC-Recycling-

Initiative etablierte. In Brasilien gibt es eine 

ausdrückliche Verpflichtung zur 

Bleisubstitution, während in Australien ein 

Programm für gutes Produktmanagement 

in Bezug auf die Verwendung von 

Zusatzstoffen und das Recycling von PVC 

durchgeführt wird. 

Der Einfluss von Vinyl 2010 als Vorbild für 

freiwillige Selbstverpflichtungen auf 

Branchenebene ist zudem nicht auf den 

PVC-Sektor beschränkt. PV CYCLE 

(http://www.pvcycle.org) ist die 

Organisation zur Umsetzung der von den 

Herstellern von Photovoltaik-Modulen in 

Europa eingegangene freiwillige 

Selbstverpflichtung für das 

Die Jury für den Aufsatzwettbewerb 2008

4 ECVM: European Council of Vinyl Manufacturers (Europ_
ischer Rat der Vinylhersteller) (www.pvc.org))
5 Industriecharten des Verbands ECVM für die Herstellung 
von VCM und PVC (1995) sowie für die Herstellung von 
E-PVC (1998) 
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Alle Einreichungen für den Wettbewerb 

von 2007/08 wurden in einem Buch 

zusammengestellt, das von Vinyl 2010 

veröffentlicht wurde. Es bietet einen 

faszinierenden Einblick in die Ansichten 

einer neuen Generation zu Themen aus 

dem Bereich nachhaltige Entwicklung. 

Die Aufsatzsammlung bot jungen 

Menschen eine einzigartige Plattform, ihre 

Meinungen zum Ausdruck zu bringen. 

Sie wurde in einer hohen Auflage an 

Interessengruppen verteilt und auf der 

Grünen Woche 2008 sowie auf der 

Tagung der Kommission der Vereinten 

Nationen für nachhaltige Entwicklung 

(CSD-16) vorgestellt. Der Band kann in 

einem elektronischen Format unter www.

vinyl2010.org/essaycompetition/ 

eingesehen werden.

Auf der Grundlage des Erfolgs des ersten 

Aufsatzwettbewerbs über nachhaltige 

Entwicklung, zu dem Beiträge aus 14 

europäischen Staaten eingereicht 

wurden, wurde im Oktober 2008 ein 

zweiter Aufsatzwettbewerb 

ausgeschrieben, der sich dieses Mal an 

junge Menschen weltweit richtete. Zu 

den Mitgliedern der Jury, die wieder 

führende europäische Experten für 

nachhaltige Entwicklung umfasste, zählte 

auch Selene Biffi, Koordinatorin der Major 

Group „Children and Youth“ der Vereinten 

Nationen und Gründerin der Organisation 

Youth Action for Change (YAC). 

Im Wettbewerb 2008/09 sollen sich die 

Teilnehmer zu der Frage äußern: „Wie 

kann die Gesellschaft angesichts einer 

Nahrungsversorgungs- und Energiekrise 

ihr Wohlergehen fördern?“ 

Junge Menschen aus der ganzen Welt 

brachten erneut begeistert ihre Ansichten 

zu Aspekten der nachhaltigen 

Entwicklung zum Ausdruck. Bis zum 

Anmeldeschluss am 1. Dezember 2008 

hatten sich 927 Personen mit 89 

unterschiedlichen Nationalitäten aus ganz 

Europa und der Welt für die Teilnahme 

am Aufsatzwettbewerb registrieren 

lassen. Anmeldungen gingen nicht nur 

aus den 27 Staaten im Europäischen 

Wirtschaftsraum (EWR), sondern auch 

aus 62 anderen Ländern weltweit ein. 

Vinylgame 

Das Vinylgame ist eine neue 

internetgestützte interaktive 

Computersimulation von Vinyl 2010, bei 

der die Spieler eine virtuelle nachhaltige 

PVC-Industrie nachhaltig betreiben 

müssen. Die offizielle Vorstellung erfolgte 

auf der Konferenz PVC2008 in Brighton 

in Großbritannien im April 2008. Die 

Aufgaben der Spieler des Vinylgame 

betreffen die sozioökonomischen und 

umweltbezogenen Entscheidungen im 

Alltagsbetrieb ihres eigenen PVC-

Unternehmens. Das Spiel macht Spaß, 

und die unternehmerischen 

Entscheidungen, die getroffen werden 

müssen, veranschaulichen die Probleme, 

die damit verbunden sind, wirtschaftliches 

Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

in Einklang zu bringen. In dem Spiel 

werden die Konsequenzen des 

ausschließlichen Strebens nach 

wirtschaftlichem Wachstum unter 

Vernachlässigung der 

Produktionssicherheit, der Umweltfolgen 

oder von Aspekten wie der Verwertung 

nach dem Gebrauch schnell spürbar, 

beispielsweise in der Form, dass die 

virtuelle Gesellschaft reagiert und 

Gegenmaßnahmen ergreift oder 

Gewerkschaften über einen Streik 

abstimmen. 

Das Vinylgame ist in fünf Sprachen 

verfügbar und wurde auch auf der 

Tagung der Kommission der Vereinten 

Nationen für nachhaltige Entwicklung 

(CSD-16) im Mai 2008 in New York und 

auf der von der Europäischen 

Kommission organisierten Grünen 

Woche im Juni 2008 in Brüssel 

vorgestellt.

Ein im Europaparlament beschäftigter 26 

Jahre alter Assistent, der das Spiel 

gespielt hatte, sagte:

„Ich interessiere mich wirklich für 

nachhaltige Unternehmenspraxis, und 

dieses Thema beeinflusst meine 

Entscheidungen als Verbraucher. Aber 

in dem Spiel erzielte ich angesichts von 

Investitionsentscheidungen, die unter 

Zeitdruck getroffen werden müssen, 

nur einen Nachhaltigkeitswert von 14 

Prozent. Offensichtlich muss ich noch 

etwas darüber lernen, was 

unternehmerisch sinnvoll ist und wie 

man eine nachhaltige Industrie schafft.“

Im Oktober 2008 wurde das Vinylgame 

in Italien von einer Jury unter dem Vorsitz 

der italienischen Umweltministerin 

Stefania Prestigiacomo mit dem „Premio 

Aretê 2008“ für verantwortungsvolle 

Öffentlichkeitsarbeit in der Kategorie 

Videospiele ausgezeichnet. .

Green Week 2008
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Partnerschaft mit den 

Vereinten Nationen 

Die Kommission der Vereinten Nationen für 

nachhaltige Entwicklung (CSD) wurde von 

der UN-Generalversammlung im 

Dezember 1992 eingerichtet, um einen 

wirksamen Folgeprozess zur Konferenz der 

Vereinten Nationen über Umwelt und 

Entwicklung (UNCED) – dem so 

genannten „Erdgipfel“ – zu gewährleisten. 

Ihre Aufgaben bestehen in der 

Überwachung der Fortschritte bei der 

Umsetzung der Agenda 21 und der 

Rio-Erklärung über Umwelt und 

Entwicklung sowie in der 

grundsatzpolitischen Beratung über 

Folgemaßnahmen zum Johannesburg-

Aktionsplan (JPOI) auf der lokalen, 

nationalen, regionalen und internationalen 

Ebene. Seit 2004 ist Vinyl 2010 als 

Partnerschaft beim Sekretariat der 

Kommission der Vereinten Nationen für 

Nachhaltige Entwicklung registriert. Dies 

dient als Beitrag zur Entwicklung wirksamer 

Industriepartnerschaften und zum 

Erfahrungsaustausch auf globaler Ebene. 

Im Mai 2008 nahm Vinyl 2010 im dritten 

Jahr in Folge an der Jahrestagung der 

Kommission der Vereinten Nationen für 

nachhaltige Entwicklung (CSD-16) teil. Eines 

der Hauptthemen der CSD-16 war 

Gewässerschutz, und Vinyl 2010 

präsentierte auf der Partnership Fair einen 

Beitrag unter dem Titel „Ein funktionierendes 

Beispiel einer Partnerschaft zugunsten einer 

freiwilligen Selbstverpflichtung für die 

nachhaltige Entwicklung einer Industrie“. Im 

Mittelpunkt dieser Präsentation standen 

sowohl die Selbstverpflichtung der 

PCV-Industrie als auch gebrauchte 

PVC-Rohre als Beispiel für eine nachhaltige 

Anwendung von großer Relevanz im Kontext 

eines der Kernthemen der CSD-16.

Auf der Tagung wurden auch die neuen 

Initiativen von Vinyl 2010 – das Vinylgame 

und der Aufsatzwettbewerb – erfolgreich 

vorgestellt.

Konferenzen und 

Ausstellungen

Im Lauf des Jahres 2008 nahm Vinyl 2010 

an einer Reihe großer Konferenzen sowie 

wissenschaftlicher Veranstaltungen teil, um 

seinen Ansatz, seine Projekte sowie seine 

Erfolge vorzustellen und auf der globalen 

Ebene mit Experten Erfahrungen 

auszutauschen.  

• �PVC2008 – 10. Internationale 

PVC-Konferenz vom 22. bis 24. 

April in Brighton in 

Großbritannien  Die Konferenz mit 

den Schwerpunkten auf Innovation, 

Technologie, Nachhaltigkeit und 

Vernetzung ist alle drei Jahre eine 

wichtige Veranstaltung für den gesamten 

PVC-Sektor in Europa. Vinyl 2010 war 

auf der Konferenz umfassend vertreten: 

Zusätzlich zu Präsentationen sowohl des 

Generalsekretärs als auch des 

Technischen Sekretärs von Vinyl 2010 

verfügte die Organisation über einen 

Stand, und verschiedene 

Mitgliedsunternehmen von Vinyl 2010 

leisteten Beiträge zu den 

wissenschaftlichen und fachlichen 

Sitzungen.

… dies dient als Beitrag zur Entwicklung 

wirksamer Industriepartnerschaften 

und zum Erfahrungsaustausch auf der 

globalen Ebene  ….
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• �Generalversammlung von Vinyl 

2010 und Café Crossfire vom 6. bis. 

7. Mai in Barcelona in Spanien  Die 

große jährliche Veranstaltung für die 

organisationsinternen Akteure von Vinyl 2010, 

die Generalversammlung, fand in Barcelona 

statt. Das Programm umfasste auch eine 

Expertenrunde vor Industrievertretern im 

Rahmen der Reihe „Café Crossfire“, die 

gemeinsam mit der in Brüssel ansässigen 

Denkfabrik Friends of Europe organisiert wurde. 

An der Diskussion auf dem Podium zum 

Thema „Schließen nachhaltige Entwicklung und 

Wirtschaftswachstum einander aus?“ nahmen 

außer Politikern sowie Vertretern aus der 

Industrie und von nichtstaatlichen 

Organisationen auch der erste und zweite 

Preisträger des ersten Aufsatzwettbewerbs von 

Vinyl 2010 teil.

• �Grüne Woche 2008 vom 3. bis 6.   

Juni in Brüssel in Belgien Vinyl 2010 nahm an 

der Grünen Woche 2008 mit einem 

Informationsstand teil, auf dem das Vinylgame 

genutzt wurde, um Meinungsbildnern bei der 

EU Vinyl 2010 und seinen Einsatz für 

Nachhaltigkeit besser erläutern zu können. Im 

Lauf der jährlich stattfindenden viertägigen 

umweltpolitisch ausgerichteten Veranstaltung 

Produktionskonzepten und -ansätzen im 

Rahmen lokaler und regionaler nachhaltiger 

Entwicklungsinitiativen anzuregen, 

auszuarbeiten und zu verbreiten.

• �12. Europäischer Runder Tisch 

„Nachhaltiger Konsum und 

nachhaltige Produktion“ vom 23. 

bis 25. September in Berlin in 

Deutschland 

.Der Europäische Runde Tisch „Nachhaltiger 

Konsum und nachhaltige Produktion“ (ERSCP) ist 

ein nicht gewinnorientiertes Forum, das eine 

Plattform bietet, um neue Initiativen zur Förderung 

der Durchsetzung nachhaltigen Konsums und 

nachhaltiger Produktion sowie von 

Produktionskonzepten und -ansätzen im 

Rahmen lokaler und regionaler nachhaltiger 

Entwicklungsinitiativen anzuregen, auszuarbeiten 

und zu verbreiten. Der 12. ERSCP wurde vom 

Rahmenprogramm „Forschung für 

Nachhaltigkeit“ (FONA) des deutschen 

Bundesministeriums für Bildung und Forschung 

(BMBF) organisiert und war Teil des 5. 

BMBF-Forums für Nachhaltigkeit. Vinyl 2010 

beteiligte sich mit einem Vortrag über Vinyl 2010 

als ein Beispiel für gute Praxis im Bereich 

wirksamen Lieferkettenmanagements. In der 

Informations- und Broschürenauslage der 

Konferenz wurden für die Teilnehmer auch die 

Publikation über den Aufsatzwettbewerb und der 

Vinyl 2010 Fortschrittsbericht 2008 bereitgestellt. 

Video, Programm und Ergebnisse der 

Veranstaltung sowie Zusammenfassungen der 

Vorträge können unter http://www.fona.de/en/

forum/2008/ eingesehen werden.

• �Workshop „Rebuilding Europe’s 

Housing“ am 17. Dezember in 

Brüssel in Belgien. .  

Der Workshop war Teil der Initiative „Four Levers“ 

(Vier Hebel) der Allianz für Ressourceneffizienz 

der belgischen Umweltorganisation EPE zum 

von unten nach oben gerichteten Ansatz des 

Bausektors zu Klimawandel und nachhaltigem 

Ressourcenmanagement. EPE (European 

Partners for Environment – www.epe.be) ist ein 

Multistakeholderforum unter Beteiligung von 

Behörden, großen und kleinen Unternehmen, 

Gewerkschaften, Forschungsinstituten. 

Umweltorganisationen, Verbraucherverbänden, 

ethisch ausgerichteten nichtstaatlichen 

Organisationen sowie Gruppen der 

Zivilgesellschaft. Vinyl 2010 war als Sponsor der 

Veranstaltung zugegen und leistete logistische 

Unterstützung.

interessierten sich viele Teilnehmer aus ganz 

Europa für das Vinylgame. Spieler, darunter 

junge und alte Medienvertreter und 

EU-Entscheidungsträger, wetteiferten darum, 

das rentabelste und nachhaltigste PVC-

Unternehmen zu betreiben. Die jeweiligen 

Tageshöchststände wurden am Stand 

angezeigt. 

• �World Sustainable Building 

Conference vom 21. bis 25. 

September in Melbourne in 

Australien.  

An dieser wichtigen Veranstaltung der Branche 

nahmen mehr als 2.000 Delegierte aus über 

60 Ländern teil. Sie wurde von der 

australischen Behörde für wissenschaftliche 

und industrielle Forschung (CSIRO), der 

Nachhaltigkeitsorganisation Sustainability 

Victoria, dem Umweltprogramm der Vereinten 

Nationen (UNEP), der International Initiative for a 

Sustainable Built Environment (iisbe) und dem 

Internationalen Rat für Forschung und Innovation 

im Bauwesen (CIB) organsiert. Vinyl 2010 

beteiligte sich sowohl mit einer Poster-

Präsentation als auch mit einem Vortrag über 

„Lebenszyklusuntersuchungen in Europa: 

aktualisierte Informationen über PVC und 

PVC-Produkte“. sowie von 

Angenehm, hygienisch, langlebig und 
pflegeleicht 
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meilensteine und ziele
Erfolge und Resultate im Jahr 2008

 �Quartal 1

✓ �ESPA: ® ESPA: Veröffentlichung der Statistik zu den Mengen an PVC-

Stabilisatoren für 2007 ➜ Erfüllt

 Quartal 2

✓ �Vinyloop®: Inbetriebnahme der neuen Dekanterzentrifuge  ➜ Im 3. Quartal erfüllt 

 Quartal 3

✓ �Texyloop®: Inbetriebnahme einer Pilotanlage  ➜ Im 4. Quartal erfüllt

 Quartal 4

✓ �Recovinyl: Sicherstellung der Verwertung von 130.000 Tonnen PVC-Abfällen im 

Gesamtjahr  ➜ Erfüllt

✓ �EPFLOOR: Verwertung von 2.300 Tonnen Nach-Gebrauchs-Abfällen von 

Bodenbelägen  ➜ Erfüllt

✗ �Vinyloop®: Behandlung von 9.500 Tonnen Abfällen zur Herstellung von 6.800 

Tonnen R-PVC   

➜ Aufgrund der verzögerten Inbetriebnahme der neuen Dekanterzentrifuge 

nicht erfüllt 

Ziele für 2009

 �Quartal 1

 �ESPA: Veröffentlichung der Statistik zu den Mengen an PVC-Stabilisatoren für 

2008 

 Quartal 2

✓Cadmium-Studie (Recycling): Abschluss 

 

 Vinyloop®: Inbetriebnahme der modifizierten Dekanterzentrifuge

 Quartal 3

 �ECPI: Vorlage der Studie zu Konvertierungsfaktoren für DEHP und DINP zur 

Veröffentlichung 

 Quartal 4

 �Recovinyl: Sicherstellung der Verwertung von 200.000 Tonnen PVC-Abfällen im 

Gesamtjahr

 �Roofcollect®: Verwertung von 1.500 Tonnen ausgedienter Dach- und 

Dichtungsbahnen

 �EPFLOOR: Erfassung von 2.400 Tonnen Nach-Gebrauchs-Abfällen von 

Bodenbelägen zur Verwertung

 �Vinyloop®: Behandlung von 9.100 Tonnen Abfällen zur Herstellung von 6.500 

Tonnen R-PVC
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Herstellung von 

PVC-Rohstoff

Unter den Gesichtspunkten der 

Verbesserung von Produktionsprozessen 

und verantwortlicher Herstellung wird in der 

Freiwilligen Selbstverpflichtung dem Erreichen 

von Zielen in Bezug auf Gesundheits-, 

Sicherheits- und Umweltstandards große 

Bedeutung beigemessen. 

In der Freiwilligen Selbstverpflichtung heißt es: 

„Die Industrie hat zur Kenntnis genommen, 

dass in den letzten Jahren Besorgnis über 

die Umweltfolgen der PVC-Produktion 

geäußert wurde, und hat sich unaufgefordert 

bemüht, diesen entgegenzuwirken.“ Was die 

Herstellung von PVC-Rohstoff betrifft, sind 

Anforderungen im Hinblick auf Gesundheits- 

und Umweltstandards jetzt von sehr großer 

Bedeutung für die neue REACH-Verordnung 

über chemische Stoffe.

REACH ist die neue europäische 

Chemikalienverordnung, die am 1. Juni 2007 

in Kraft getreten ist. Nach der Verordnung 

müssen alle Chemikalienhersteller der 

Europäischen Chemikalienagentur Daten 

über ihre Stoffe zur Verfügung stellen, um 

nachzuweisen, dass sie sicher produziert 

und verwendet werden. 

Während PVC als Polymer keiner 

Verpflichtung zur „Registrierung“ nach 

REACH unterliegt, müssen für das 

„Zwischenprodukt“ EDC (Ethylendichlorid 

oder 1,2-Dichloroethan) und sein Monomer 

VCM wie für alle anderen synthetischen 

Chemikalien die Registrierungsanforderungen 

nach REACH erfüllt werden.

ECVM-Chartas

Zu den Zielen für die Herstellung von 

PVC-Rohstoff in der Freiwilligen 

Selbstverpflichtung zählt die Einhaltung der 

„ECVM-Industriecharta für Herstellung von 

Vinylchloridmonomer (VCM) und PVC durch 

Suspensionsverfahren“ und „ECVM-

Industriecharta für Herstellung PVC durch 

Emulsionsverfahren“. Weitere Ziele in der 

Selbstverpflichtung betreffen die 

Verbesserung der Ökoeffizienz der 

Herstellung von PVC-Rohstoff, 

Weichmachern und Stabilisatoren.

Was die ECVM-Charten betrifft, erklärten sich 

im September 2008 alle ECVM-Mitglieder 

aus den zwölf neuen EU-Mitgliedstaaten 

bereit, verifiziert zu werden. Zur Vorbereitung 

auf die Verifizierung führte DNV im November 

Vorprüfungen durch. Im Oktober 2008 

verständigte man sich auch auf das 

Verifizierungsprinzip für alle ECVM-Mitglieder. 

Für die Verifizierung wird das Jahr 2009 als 

Bezugszeitraum verwendet werden, während 

die Kontrollen vor Ort und die Vorlage der 

Berichte im ersten beziehungsweise zweiten 

Quartal 2010 erfolgen dürften.   

Ökoprofile und 

Umweltproduktdeklaration (UPD)

Wie im letztjährigen Fortschrittsbericht 

erläutert, wurden Ende 2007 im Rahmen des 

UPD-Programms von PlasticsEurope  die 

UPD für Suspensions-PVC (S-PVC) und 

Emulsions-PVC (E-PVC) als erste 

veröffentlicht. Eine aktualisierte Fassung 

wurde 2008 veröffentlicht, und die 

Ergebnisse der PVC-Ökoprofile und die UPD 

werden auf der Konferenz PVC 2008 in 

Brighton in Großbritannien (April 2008) sowie 

auf der World Sustainable Building 

Conference (SB08) in Melbourne in Australia 

(September 2008) vorgestellt.

Die im März 2007 von der holländischen 

Forschungsorganisation TNO begonnene 

Studie über „Energieverbrauch und 

Emissionen von Verarbeitungsverfahren“, die 

ebenfalls auf den neuen PVC-Rohstoff-

Ökoprofilen sowie von Verarbeitern 

mitgeteilten Informationen basiert, wurde 

noch nicht abgeschlossen. Die Fertigstellung 

wird für das zweite Quartal 2009 erwartet.

projektberichte

6 PlasticsEurope: Verband der Kunststofferzeuger (www.
plasticseurope.org)

Praktische, effiziente Lösungen
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Weichmacher

Weichmacher sind Substanzen, die 

PVC-Rohstoff zugesetzt werden, um diesen 

flexibel, dehnbar und leichter verarbeitbar 

machen. Es gibt mehr als 300 

unterschiedliche Arten von Weichmachern, 

von denen zwischen 50 und 100 

kommerziell genutzt werden.

Risikobewertungen

I2008 wurden alle EU-Risikobewertungen für 

die wichtigen Phthalate, also für Di-

isononylphthalat (DINP), Diisodecylphthalat 

(DIDP), Di-n-butylphthalat (DBP), 

Butylbenzylphthalat (BBP) und Di(2-ethylhexyl)

phthalat (DEHP) endlich veröffentlicht.

Die letzten beiden Risikobewertungen für 

DEHP und BBP wurden im EU-Amtsblatt 

(Februar beziehungsweise Juli 2008) 

veröffentlicht.

Wie im letztjährigen Bericht erläutert, 

bestätigten die Risikobewertungen für DEHP, 

dass für erwachsene Verbraucher 

angemessene Risikovorkehrungen bereits 

ergriffen wurden. In zwei Fällen wurden 

jedoch Bedenken geltend gemacht, die 

berücksichtigt werden mussten: mögliche 

Risiken für Patienten aufgrund der 

Verwendung von DEHP in Medizinprodukten 

und mögliche Risiken aufgrund von 

Emissionen von Verarbeitungsanlagen für 

Kinder, die in der Nähe solcher Anlagen 

leben, und aufgrund der Aufnahme von 

Nahrungsmitteln aus lokaler Ernte sowie für 

aquatische und terrestrische Ökosysteme.

Hinsichtlich der Verwendung von DEHP in 

Medizinprodukten wurde der 

Wissenschaftliche Ausschuss „Neu 

auftretende und neu identifizierte 

Gesundheitsrisiken“ (SCENIHR) der 

EU-Kommission um eine Stellungnahme 

ersucht, die im März 2008 vorgelegt wurde. 

In Übereinstimmung mit dem 

Sachverständigengremium des Nationalen 

Toxikologieprogramms (NTP) der Vereinigten 

Staaten kam der Ausschuss zu dem 

Schluss, dass alle untersuchten 

humanepidemiologischen Studien entweder 

negativ waren oder aufgrund unzureichenden 

Konzepts oder fehlerhafter Datenbehandlung 

Mängel aufwiesen. Dem Ausschuss zufolge 

gibt es keine abschließende 

wissenschaftliche Evidenz für schädliche 

Auswirkungen der Exposition gegenüber 
Praktische, effiziente Lösungen
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7	 European Council for Plasticisers and Intermediates 
(Europ_ischer Verband der Hersteller von Weichmachern und 
Zwischenprodukten) 
8	� EuPC: European Plastics Converters (Verband der 

Kunststofferzeuger) (www.plasticsconverters.eu)

DEHP im Rahmen medizinischer 

Behandlungen auf den Menschen, 

wenngleich weitere Untersuchungen 

durchgeführt werden sollten. 

In den wenigen Studien, die zu Personen mit 

hoher Exposition wie Neugeborenen einige 

Jahre zuvor oder im beruflichen Umfeld 

durchgeführt wurden, wurde keine 

Auswirkung von DEHP auf die Fruchtbarkeit 

und/oder das humane männliche 

Fortpflanzungssystem nachgewiesen.

Trotz der hypothetischen Natur von Bedenken 

in Bezug auf DEPH-Emissionen aus 

Verarbeitungsanlagen haben sich die 

Verbände ECPI  und EuPC  bemüht, 

gemeinsam mit der GD Unternehmen sichere 

Emissionswerte zu ermitteln. Es wäre 

wünschenswert gewesen, dass diese vor 

dem Inkrafttreten der REACH-Verordnung 

hätten eingeführt werden können; die 

Kommission zieht es jedoch stattdessen vor, 

sichere Emissionswerte als Teil des 

Zulassungsverfahrens festzulegen.

Die Risikobewertungen zu BBP enthielten 

ähnliche Bedenken in Bezug auf BBP-

Emissionen aus Verarbeitungsanlagen: Die 

Einhaltung von Emissionswerten wird auch in 

diesem Fall eine Zulassungsvoraussetzung 

sein.

Die Risikobewertungen zu BBP enthielten 

ähnliche Bedenken in Bezug auf BBP-

Emissionen aus Verarbeitungsanlagen: Die 

Einhaltung von Emissionswerten wird auch in 

diesem Fall eine Zulassungsvoraussetzung 

sein.

Phthalate und REACH

Drei Weichmacher – DEHP, DBP und BBP 

– werden in der REACH-Verordnung als „sehr 

besorgniserregende Stoffe“ (SVHC-Stoffe) 

eingestuft; die abschließende Liste wird im 

Juni 2009 bestätigt. Hersteller und Nutzer 

hätten dann bis etwa Mitte 2012 Zeit, die 

Zulassung zu beantragen. Diejenigen, die dies 

bis dahin nicht getan haben werden, würden 

sie lediglich bis etwa Ende 2013 

weiterverwenden können. DEHP-Hersteller 

haben zugesagt, die Regulierungsauflagen zu 

erfüllen, um die fortgesetzte Verfügbarkeit von 

DEHP über 2013 hinaus zu gewährleisten.

Was die Stoffe in der EU-Kandidatenliste 

betrifft, werden Anbieter von Produkten, die 

diese Stoffe enthalten, ihren Abnehmern 

Informationen zur Verfügung stellen müssen. 

Verbraucher können sich auch an den 

Handel wenden. Der Verband ECPI hat zu 

diesem Zweck für nachgeschaltete 

Anwender und den Handel Informationsblätter 

und Broschüren verfügbar gemacht.

Für die REACH-Registrierung von sowohl 

DINP als auch DEHP – den 

meistverwendeten Weichmachern in Europa 

– wurden Konsortien gebildet. DINP und DIDP 

unterliegen keiner Einstufung: Sie müssen 

lediglich den Registrierungsprozess 

durchlaufen, der weit vor Ablauf der Frist im 

Dezember 2010 abgeschlossen sein wird.

Erforschung von Weichmachern

Wie bereits im letztjährigen Fortschrittsbericht 

angekündigt, hat der Verband ECPI eine 

große Studie mit Probanden zur Ermittlung 

von Konvertierungsfaktoren für 

...�die Einhaltung  

von Emissionswerten  

wird eine Zulassungs-

voraussetzung sein ...

Stoffwechselprodukte von DEHP und DINP 

durchgeführt, um aus Daten zu 

Konzentrationen von DEHP-

Stoffwechselprodukten im Harn die 

ursprüngliche DEHP-Aufnahme zu 

berechnen. Indem von Probanden nach ihrer 

Exposition gegenüber DEHP und DINP (sowie 

ihren jeweiligen Stoffwechselprodukten) 

Harn- und Blutproben genommen wurden, 

konnten umfassende Biomonitoring-Daten 

gewonnen werden. Die Studie wurde 2008 

abgeschlossen, und die Ergebnisse werden 

derzeit mathematisch und statistisch 

analysiert, um die entsprechenden 

Konvertierungsfaktoren zu ermitteln. 

Endgültige Ergebnisse und veröffentlichte 

Berichte dürften Ende 2009 vorliegen.

Verfügbarkeit von Informationen

Durch seine Internet-Angebote sowie durch 

seine Öffentlichkeitsarbeit beispielsweise in 

Form des Rundbriefs Inform, stellt der 

Verband ECPI hochwertige und ausführliche 

Informationen über einen sicheren Umgang 

mit Phthalaten in mehreren europäischen 

Sprachen bereit. Die wichtigsten sind die 

Websites des Plasticisers Information Centre 

(www.plasticisers.org) und des Phthalates 

Information Centre (www.phthalates.com). 

Unter www.dehp-facts.com und www.

dinp-facts.com sind auch Informationen zu 

einzelnen Produkten verfügbar.
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Tonnen Stabilisatorsysteme

Kalziumorganische Compounds*, z.B. 
Ca/Zn-Systeme (1) 

Zinn-Stabilisatoren (2)

Flüssige Stabilisatoren –  
Ba/Zn oder Ca/Zn (3)

2000

17.579

14.666

16.709

2008

68;458

13.280

16.523

23

9	� ESPA: European Stabilisers Producers Association (Europ_ischer Verband der Hersteller von 
Stabilisatoren) (www.stabilisers.org)

Stabilisatoren 

Der Zusatz von Stabilisatoren macht PVC verarbeitungsfähig 

und verbessert seine Beständigkeit gegenüber externen 

Faktoren einschließlich Wärmeeinwirkung und 

Sonneneinstrahlung (ultraviolette Strahlen). 

Substitution von Blei 

In der Freiwilligen Selbstverpflichtung sagten die Verbände ESPA  und 

EuPC die Substituierung von Blei bis 2015 in der EU-15 mit 

Zwischenzielvorgaben einer Verringerung um 15 Prozent bis 2005 und 

um 50 Prozent bis 2010 zu. Die Verpflichtung zum vollständigen 

Ausstieg bis 2015 wurde 2007 auf die EU-27 ausgeweitet.

Die fortschreitende Substitution der Blei-Stabilisatoren schlägt sich im 

parallel dazu verlaufenden Wachstum des Verbrauchs von 

kalziumorganischen Stabilisatoren nieder, die als Alternative zu 

Stabilisatoren auf Bleibasis Verwendung finden.

Im Zeitraum von 2000 bis 2008 gab es (in der EU-15) bei den Blei-

Stabilisatoren einen Rückgang um 66.552 Tonnen (-52,3 Prozent), 

während bei den kalziumorganischen Stabilisatoren (in der EU-15 plus 

Norwegen, Schweiz und Türkei) ein Zuwachs von 50.879 Tonnen 

verzeichnet wurde. Der Verband ESPA erreichte das Zwischenziel der 

Reduzierung des Verkaufs von Blei-Stabilisatoren um 50 Prozent zwei 

Jahre vor dem selbst gesetzten Termin, dem Jahr 2010.

* �Compound“ bedeutet, dass diese Systeme komplette Stabilisator/Gleitmittel-Pakete sind und 
viele auf Kundenwunsch auch Pigmente oder Füllstoffe enthalten. Sie werden hauptsächlich in zu 
Bauzwecken benutzten Rohren/Profilen sowie in elektrischen Kabeln verwendet.

2000

127.156

2008

60.604

Tonnen 
Stabilisatorsysteme

Blei-Stabilisator-
Compounds*

Reduzierung   
(%)

52,3

Neue Chancen eröffnen

Europäische Produktionsstatistiken

Die folgende Tabelle zeigt den Absatz der anderen 

Stabilisatoren in der EU-15 sowie in Norwegen, der Schweiz 

und der Türkei.

* Compound“ bedeutet, dass diese Systeme komplette Pakete aus Stabilisatoren und Gleitmitteln sind 
und viele auf Kundenwunsch auch Pigmente oder Füllstoffe enthalten.  
(1) Einschließlich Anwendungen mit Nahrungsmittelkontakt und medizinischer Anwendungen sowie aller 
Systeme zur Substitution von Blei. 
(2) Verwendung hauptsächlich in Hart-PVC-Anwendungen, einschließlich mit Nahrungsmittelkontakt. 
(3) Verwendung für eine große Bandbreite von Weich-PVC-Anwendungen, Kalanderfolien, 
Fußbodenbelägen usw.

Produktionsdaten für die EU-27

Die nachstehende Tabelle enthält die Angaben zu 

Stabilisatoren für die EU-27:

 (*) EU-27 plus Norwegen, Schweiz und Türkei 
(**) Die Angabe zu flüssigen Stabilisatoren für die EU-27 ist ein Näherungswert für 2007. Laut 
den Bestimmungen des Verbands der europäischen chemischen Industrie (CEFIC) dürfen keine 
Statistiken veröffentlicht werden, wenn weniger als drei Unternehmen Daten liefern. Damit soll 
der Preisgabe individueller Informationen vorgebeugt werden.. 
(1) Einschließlich Anwendungen mit Nahrungsmittelkontakt und medizinischer Anwendungen 
sowie aller Systeme zur Substitution von Blei. 
(2) Verwendung hauptsächlich in Hart-PVC-Anwendungen, einschließlich mit 
Nahrungsmittelkontakt. 
(3) Verwendung für eine große Bandbreite von Weich-PVC-Anwendungen, Kalanderfolien, 
Fußbodenbelägen usw.

Ausstieg aus der Verwendung von Cadmium
Die Einstellung des Verkaufs von Cadmium-Stabilisatoren 

konnte in der EU-15 im Jahr 2001 und in der EU-27 Ende 

2007 erreicht werden.

Tonnen Stabilisatorsysteme

Blei-Stabilisator-Compounds*

Kalziumorganische Compounds*,  
z.B. Ca/Zn-Systeme (1) 

Zinn-Stabilisatoren (2)

Flüssige Stabilisatoren –  
Ba/Zn oder Ca/Zn (1)

2008

72.991

78.706 (*)

13.891 (*)

17.280 (*)

2007

99.991

62.082 (*)

16.628 (*)

19.000 (*) (**)
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Fortschritte bei der 

Entsorgung von PVC-

Abfällen und 

sektorbezogenen 

Projekten

Recovinyl

Recovinyl ist die 2003 im Rahmen des 

Programms Vinyl 2010 gegründete 

Organisation, welche die Erfassung von 

PVC-Abfällen aus nicht regulierten 

PVC-Abfallströmen durch finanzielle 

Anreize fördert. Recovinyl hat die 

verschiedenen Erfassungs- und 

Verwertungsinitiativen, die zuvor direkt 

durch die sektorbezogenen Projekte von 

EuPC gesteuert wurden, zunehmend 

integriert.

Recovinyl hat sich die Vereinfachung der 

Erfassung, Beförderung und Verwertung 

von gemischten Nach-Gebrauchs-PVC-

Abfällen, hauptsächlich aus der Bau- und 

Abbruchbranche, zum Ziel gesetzt. 

Recovinyl erledigt die Erfassung 

beziehungsweise Verwertung nicht 

selbst, sondern bedient sich dazu 

bestehender Akteure auf dem Markt.

Seit seiner Gründung im Jahr 2003 hat 

Recovinyl einen wesentlichen Beitrag 

zum exponentiellen Wachstum der 

registrierten Mengen in Europa 

verwerteter Nach-Gebrauchs-PVC-

Abfälle von 14.000 im Jahr 2005 auf 

191.393 Tonnen im Jahr 2008 geleistet.

Die Aktivitäten von Recovinyl erstrecken 

sich heute auf Belgien, Dänemark, 

Deutschland, Frankreich, Großbritannien, 

Irland, Italien, den Niederlanden, 

Österreich, Polen, Portugal, der 

Slowakei, Spanien, der Tschechischen 

Republik und Ungarn, und seine Liste 

aktiver Verwerter umfasst 107 

Unternehmen.

Die Website (www.recovinyl.com) wurde 

2008 neu gestaltet und aktualisiert. Ihr 

Inhalt – einschließlich der Recovinyl-

Verträge sowie der Wiederverwertungs- 

und Recycling-Richtlinien – ist jetzt in elf 

Sprachen verfügbar.

Die erste Hälfte des Jahres 2008 war 

durch sehr hohe Aktivität (mit sowohl 

hoher Nachfrage als auch festen Preisen) 

gekennzeichnet. Ein deutlicher Rückgang 

der Nachfrage wurde im Juni/Juli 

registriert, insbesondere im Rohrsektor. 

In Deutschland wurde DPR  zur lokalen 

Agentur ernannt und ein 

Verwerternetzwerk aufgebaut. Des 

Weiteren wurden die von Rewindo (der 

größten Anlaufstelle für die Verwertung 

von Altfenstern in Deutschland – www.

rewindo.de) verwerteten Mengen in das 

Recovinyl-System integriert. 

In Frankreich wurde die Integration des 

PVC-Verwerternetzwerks abgeschlossen, 

was es ermöglichte, neue Verträge 

abzuschließen und ein neues Verfahren 

für die Datenerhebung einzuführen.

In Italien registrierte der Markt im 

Allgemeinen eine geringere Verwertung 

von Hart-PVC sowie weniger Erfassung 

und Sortierung von trockenen Abfällen. In 

diesem Markt sind die Verwertung von 

Rollläden, insbesondere in KMU, und 

Aktivitäten zur Kabelverwertung weiter 

entwickelt.

Aufgrund geringer Bauaktivität gingen die 

PVC-Erfassung und -Verwertung 2008 in 

Dänemark zurück. Aus dem gleichen 

Grund verlangsamten sich die 

Fortschritte auch in Großbritannien.

Bislang wurden vier Verwerter in Spanien 

und zwei in Portugal registriert. 

Weich-PVC scheint in höherem Maß 

verwertet zu werden. Einer der Verwerter 

ist auf beschichtete Textilien 

(Transparente/Werbebanner) spezialisiert. 

In Mitteleuropa sind derzeit acht 

Verwerter tätig. Während in der 

Tschechischen Republik und Ungarn die 

Verwertung von Weich-PVC dominiert, 

steht in Polen Hart-PVC mehr im 

Vordergrund. 

2009 wird sich Recovinyl auf folgende 

Aktivitäten konzentrieren: die weitere 

Erfassung von Verwertern, die 

Verbesserung der Zusammenarbeit 

durch regelmäßige Besuche bei 

Verwertern und Verarbeitern, die genaue 

Überwachung der Entwicklung der 

Abfalleingänge durch die Führung von 

Verzeichnissen bei Verwertern und die 

Förderung des Informationsaustausch 

über Exportmärkte sowie die Analyse von 

Exportmärkten (Fernost).

10	 DPR: Deutsche PVC-Recycling GmbH (www.pvc-recycling.org)

Energiesparend, wartungsarm und sicher
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Fensterprofile

EPPA11 In Österreich und Deutschland bestehen 

gefestigte Fenstererfassungs- und 

-verwertungssysteme des Verbands EPPA , und 

mit Hilfe der Anreize von Recovinyl haben sich 

mittlerweile auch in Belgien, Dänemark, 

Frankreich, Irland, Italien, den Niederlanden, 

Spanien und Großbritannien Systeme etabliert.

In Österreich setzte der ÖAKF  seine erfolgreiche 

Tätigkeit mit einem Schwerpunkt auf 

Öffentlichkeitsarbeit fort. Die Verwertungsmengen 

nahmen kontinuierlich zu und beliefen sich 2008 

auf fast 865 Tonnen. 

In Deutschland führte Rewindo sowohl sein 

erfolgreiches Abfallerfassungskonzept als auch 

seine Öffentlichkeitsarbeit weiter. Die resultierenden 

Mengensteigerungen zwischen 2007 und 2008 

fielen in Zahlen ausgedrückt wie folgt aus: bei der 

Erfassung von 18.900 auf 22.650 Tonnen und 

bei den Verwertungsprodukten von 14.324 auf 

etwa 16.000 Tonnen. 

Die aus Fenstern gewonnenen 

Verwertungsprodukte wurden vollständig in neuen 

Anwendungen eingesetzt: mindestens 50 

Prozent in Fensterprofilen und 10 Prozent in 

verwandten Anwendungen. Die restlichen 

Mengen flossen in andere Produkte für die 

Bauindustrie ein.

Der Verband EPPA unterstützte 2008 weiterhin die 

Arbeiten an der Norm EN 12608:2003 „Profile 

aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U) 

zur Herstellung von Fenstern und Türen – 

Klassifizierung, Anforderungen und Prüfverfahren“ 

über die Wiederverwendung von Recyclaten in 

Profilanwendungen. 

Außerdem richtete der Verband eine 

Arbeitsgruppe „EPD für PVC-Fensterprofile und 

PVC-Fenster“ ein und unterstützte die TNO-Studie 

über Verarbeitungsverfahren für PVC-Fensterprofile 

mit Industriedaten für Ökoinventare und Ökoprofile.

Alle Mitgliedsunternehmen von EPPA haben mit 

der Substitution von Blei enthaltenden 

Stabilisatoren begonnen und manche diese 

bereits abgeschlossen. Fast alle Klein- und 

Mittelunternehmen arbeiten eng mit ihren 

Lieferanten zusammen, um dieselben Ziele zu 

erreichen.
11	� EPPA: European PVC Window Profile and Related Building 

Products Association (Europ_ischer Verband der Hersteller von 
PVC-Fensterprofilen und verwandten Bauprodukten),  
ein Unterverband des EuPC (www.eppa-profiles.org)

12	 Österreichischer Arbeitskreis Kunststoff-Fenster (www.fenster.at)

Recovinyl – registrierte verwertete Mengen pro Land 

Jahr  2005* Jahr  2006* Jahr 2007* Jahr  2008*

Österreich - - - 4.398

Belgien 1.500 2.739 1.954 3.346

Tschechische Republik - - 1.165 5.858

Dänemark - - 2.896 2.586

Frankreich 2.000** 7.446 13.276 16.943

Deutschland - 5,522 35.927 77.313

Ungarn - - 256 804

Italien - 828 4.252 16.115

Luxemburg - - - 116

Niederlande 4.500 10.972 8.959 10.731

Polen - - 475 3.518

Portugal - - - 477

Spanien - 2 - 6.293

GroSSbritannien*** 8.000 17.087 42.162 42.730

SUMME 16.000 44.690 111.322 191.393

  * Ist-Werte in Tonnen
** Diese Menge wurde durch die Gesellschaft PVC Recyclage verwertet, die mittlerweile in Recovinyl integriert wurde. 
*** Zahlen für Großbritannien im Jahr 2008 einschließlich derjenigen für Irland im Jahr 2008.

Recovinyl – registrierte verwertete Mengen pro Anwendung 

Jahr  2007* Jahr  2008*

HART-PVC ANWENDUNGEN

Rohre 18.375 22.495

Profile 39.517 79.600

Hartfolien 2.134 4.352

SUMME – HART-PVC ANWENDUNGEN 60.026 106.447

WEICH-PVC-ANWENDUNGEN

Kabel 37.469 54.987

Gemischt 13.827 29.959

SUMME WEICH-PVC-ANWENDUNGEN 51.296 84.946

* Ist-Werte in Tonnen
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Rohre/Formstücke 

Alle nationalen Verwertungsprojekte des 

Verbands TEPPFA13 mit Ausnahme derjenigen 

in Finnland, Österreich und Schweden sind 

jetzt unter dem Schirmdach von Recovinyl 

konsolidiert. Die lokalen Kostenbeiträge 

summieren sich auf 874.487 Euro. Für 2009 

wird angestrebt, den österreichischen ÖAKR  

und das Projekt in Schweden ebenfalls in 

Recovinyl zu integrieren.

Der Verband TEPPFA beabsichtigt, im Jahr 

2009 die Weiterverwendung von Recyclaten 

bei allen Mitgliedern zu fördern und die 

Konsequenzen der REACH-Verordnung und 

der Pflicht zur Erstellung von 

Sicherheitsdatenblättern für Verwerter zu 

klären.

Der Verband unterstützt die Aktivitäten der Vinyl 

Foundation. Häufige Schreiben an und 

Besuche bei TEPPFA-Mitgliedern haben dazu 

geführt, dass diese ihre Beiträge zur Vinyl 

Foundation im Voraus entrichten. Die 

TEPPFA-Mitglieder plädieren dafür, mehr Druck 

auf Unternehmen auszuüben, die keine 

Beiträge entrichten. 

Technische Probleme wie Verfärbungen und 

pigmenthaltige Ablagerungen (Plate-out) 

wurden noch nicht vollständig gelöst. 

Trinkwasserrohre sind jedoch im größten Teil 

Europas seit 2007 bleifrei, und andere 

Anwendungen dürften im Allgemeinen bis 

2010 bleifrei sein.

Im Jahr 2009 wird der Verband TEPPFA seine 

Mitglieder bei der Suche nach Lösungen für 

verbleibende technische Probleme 

unterstützen und zu den Studien zu Cadmium 

und Blei beitragen. (Siehe auch das Kapitel 

REACH und Verwertung, S. 31) 

Dachbahnen

2008 verwertete Roofcollect®  3.635 Tonnen 

beschichteter Textilien sowie 954 Tonnen 

ausgedienter Dach- und Dichtungsbahnen. Ab 

August 2008 war das Verwertungssystem für 

beschichtete Textilien vollständig in Recovinyl 

integriert und wurde von KPMG geprüft.

2008 wurden bei einem 

Recyclingunternehmen in Frankreich erste 

Tests zur Behandlung und zum Mahlen des 

Materials durchgeführt. In Großbritannien laufen 

Gespräche mit einem Verwerter in Derbyshire 

über dessen Annahme von Dachmaterial 

sowie Verhandlungen mit einer nationalen 

nichtstaatlichen Organisation über den 

Abtransport von Baustellen und 

entsprechende Logistik. Planungen zufolge 

sollen die ersten Tests für das Projekt in 

Derbyshire stattfinden. Des Weiteren werden 

mit Texyloop®/Vinyloop® Gespräche über 

das Recycling von Material aus Frankreich und 

Italien geführt. 

Im Allgemeinen erwarten die Kunden von 

Mitgliedsunternehmen des Verbands ESWA , 

dass die Industrie Nach-Gebrauchs-Material 

von ihren Baustellen abholt, damit sie leichter 

die Deponierungsbeschränkungen einhalten 

können.

Hinsichtlich der Öffentlichkeitsarbeit wurden 

große Anstrengungen unternommen, mit Hilfe 

einer Website (www.roofcollect.com) in fünf 

Sprachen, Kontakten zu den Medien und der 

Teilnahme mit Partnern an internationalen 

13	� TEPPFA: European Plastic Pipes and Fittings Association 
(Europ_ischer Verband der Hersteller von Kunststoffrohren 
und -formstücken), ein Branchenverband des EuPC 
(www.teppfa.org)

14	� ÖAKF: _sterreichischer Arbeitskreis Kunststoff-Fenster 
(www.oeakr.at) 

15	� Roofcollect®: Recyclingsystem für Kunststoff-Dach- und 
Dichtungsbahnen (www.roofcollect.com)

16	� ESWA: European Single Ply Waterproofing Association 
(Europ_ischer Dachverband der Kunststoff-
Dachbahnenhersteller), ein Unterverband des EuPC für 
Dachbahnen (www.eswa.be)

EUROPa
Recycling ausgedienter Dach- und Dichtungsbahnen in Europa nach Land

Fachmessen die Aktivitäten von Roofcollect® 

bekannt zu machen und zu fördern. 

2008 wurden auch die Bemühungen mit Blick 

auf Logistikgruppen unter Beteiligung von 

Experten sowohl von Erfassungs- als auch von 

Recyclingunternehmen fortgesetzt. In 

Deutschland, Frankreich, Italien, Österreich 

und Großbritannien wurden Tagungen 

organisiert. Diese Initiativen sollen 2009 

weitergeführt werden.

Für 2009 strebt Roofcollect® die Fortführung 

seiner Aktivitäten in bestehenden und neuen 

Recycling-Märkten fortzuführen. Diese 

Aktivitäten betreffen in erster Linie die 

Einführung von Erfassungssystemen dort, wo 

es solche noch nicht gibt, sowie die 

Erprobung von Mahlen und Recycling 

compoundierter und nicht compoundierter 

Materialien in Frankreich, Großbritannien und 

Spanien. Roofcollect® fördert außerdem das 

Bild von PVC-Dachbahnen als verwertbar und 

nachhaltiger als andere 

Bedachungsmaterialien.

Das Ziel von Roofcollect® für 2009 ist die 

Verwertung von 1.500 Tonnen ausgedienter 

Dach- und Dichtungsbahnen, davon 60 

Prozent (900 Tonnen) in Deutschland und 40 

Prozent in anderen EU-Ländern. Höhere 

Mengen werden insbesondere in den 

Benelux-Ländern, Frankreich, Großbritannien, 

Italien und Österreich erwartet.
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direkten Kontakt zu 1.300 Verlegern auf. Außerdem 

haben Hersteller von Bodenbelägen vor Ort eigene 

Rücknahmesysteme für Nach-Gebrauchs-Abfälle 

begonnen, was zu einem weiteren Anstieg der 

Mengen im Jahr 2009 führen dürfte.

SFEC ist ein sehr aktiver Partner, der sich an der 

Initiative „Grenelle de l’ Environnement“  beteiligt hat. 

Der Verband hat auch Umweltschutzschulungen für 

Verleger organisiert und durch seine Pressepräsenz 

aktiv zur Bewusstseinsbildung in Bezug auf die 

Notwendigkeit der Verwertung beigetragen.

Das GBR -System für die Verwertung von 

Nach-Gebrauchs-Abfällen besteht bereits in 

Dänemark, Norwegen und Schweden. Ein 

weiteres Pilotprojekt für werkstoffliche 

Verwertung, das 2007 in Schweden 

begonnen wurde, wurde 2008 aufgegeben, 

weil Recovinyl sich entschieden hat, nicht in 

den schwedischen Markt einzutreten.

27

Bodenbeläge

Die Ziele von EPFLOOR  für 2008 waren die 

Verwertung von 2.300 Tonnen Nach-

Gebrauchs-Abfällen von Bodenbelägen bei 

gleichzeitiger Erweiterung der 

Erfassungssysteme in Deutschland, 

Frankreich, Großbritannien, Österreich und der 

Schweiz sowie die schrittweise Vergrößerung 

der geografischen Reichweite.

2008 wurden 2.665 Tonnen zur Verwertung erfasst 

und 2.524 Tonnen verwertet, was über der 

Zielvorgabe lag.

Trotz günstigerer Gebühren ging in Deutschland die 

erfasste Menge erneut zurück. Dennoch bleibt 

Deutschland das wichtigste Herkunftsland von 

Nach-Gebrauchs-Abfällen von Bodenbelägen (35 

Prozent der insgesamt erfassten Menge). Dieser 

Rückgang kann zum Teil mit der schlechteren 

wirtschaftlichen Situation der Bauindustrie im Jahr 

2008 erklärt werden. Ein anderer Grund ist der relativ 

einfache Zugang zu anderen 

Entsorgungsmöglichkeiten (beispielsweise 

Deponierung) in manchen EU-Ländern. In Österreich 

und der Schweiz blieb das Erfassungsniveau stabil.

In Großbritannien wurde die Verwertung von sowohl 

Abfällen von Bodenbelägen nach der Verlegung als 

auch Nach-Gebrauchs-Abfällen von Bodenbelägen 

kontinuierlich ausgeweitet. Die Abnehmer waren 

Hersteller von Bodenbelägen bei Abfällen von 

Bodenbelägen nach der Verlegung und Hersteller 

von Leitkegeln bei Nach-Gebrauchs-Abfällen von 

Bodenbelägen. Diese von den EPFLOOR-

Mitgliedsunternehmen Tarkett, Polyflor, Altro Floors 

und Gerflor in Zusammenarbeit mit Verlegern von 

Bodenbelägen auf den Weg gebrachte 

Erfassungs- und Verwertungsinitiative wird von dem 

britischen nicht gewinnorientierten Aktionsprogramm 

für nachhaltiges Wirtschaften WRAP (Waste and 

Resources Action Programme) unterstützt. Die 

Beihilfe von WRAP wird Ende März 2009 auslaufen; 

Hersteller von Bodenbelägen werden das 

Erfassungs- und Verwertungssystem jedoch 

weiterführen. 

Ein Durchbruch wurde bei der Verwertung von 

Sicherheitsbodenbelägen erreicht: Als Teil des 

WRAP-Programms konnten mehrere britische 

Hersteller von Bodenbelägen postindustrielle 

Sicherheitsbodenbeläge verwerten. Es sind jetzt 

Erprobungen geplant, die 2009 für Nach-

Gebrauchs-Abfälle von Bodenbelägen fortgesetzt 

werden sollen. Durch Vorsortierung und 

-behandlung muss gewährleistet werden, dass eine 

geeignete Qualität erreicht wird.

In Frankreich stieg die Erfassungsmenge auf 477 

Tonnen, was eine deutliche Verbesserung 

gegenüber 2007 (282 Tonnen) darstellt. Die 

Hauptquellen waren große Unternehmen für die 

Verlegung von Bodenbelägen, 

Abfallerfassungsunternehmen (Paris, Bretagne und 

Burgund) sowie Renovierungen im 

Sozialwohnungswesen (beispielsweise in Limoges, 

Lille usw.). Weil 2008 keine Renovierungen in 

großem Umfang durchgeführt wurden, ist der 

Anstieg bei der Erfassung auf gezielte Maßnahmen 

und die Direktansprache von Verlegern 

zurückzuführen: Der französische Verband der 

Kalandrierer (SFEC) nahm bei einer seiner Umfragen 

17	� EPFLOOR: European PVC Floor Manufacturers (Europ_
ische Gruppe f_r PVC-Bodenbel_ge), ein Unterverband 
des EuPC (www.epfloor.eu)

18	� Eine Informations- und Konsultationsinitiative des 
franz_sischen Ministeriums für Ökologie, nachhaltige 
Entwicklung und Raumplanung.

19	G BR: Golvbranschen - Schweden (www.golvbranschen.se)
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2.665

+5% +23%

2.054
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Umsatz von Recyclaten aus der Verwertung von Nach-Gebrauchs-PVC-Boden-
belägen 2008: 2.262 Tonnen (nach Anwendung)

7% Folien (Bauindustrie)

77% Bodenbeläge 

11% Leitkegel
3% Händler oder keine Angabe

2% GARTENSCHLäUCHE
0% Matten für Reitplätze
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Beschichtete Textilien

2008 erfasste und verwertete das 

Erfassungs- und Verwertungssystem 

von IVK /EPCOAT  4.555 Tonnen 

Nach-Gebrauchs-PVC-Abfälle von 

beschichteten Textilien. Das Projekt von 

IVK und EPCOAT konnte damit bereits 

2008 die 2003 gemachte Zusage 

erfüllen, bis 2010 4.000 Tonnen 

Nach-Gebrauchs-PVC-Abfälle von 

beschichteten Textilien zu verwerten.

An dem System nahmen 2008 zwölf 

Unternehmen teil.

Neben der Anwerbung neuer 

Teilnehmer für das System besteht die 

Hauptaufgabe des IVK darin, 

gemeinsam mit seinen Partnern neue 

Verwertungsprozesse für Abfälle von 

beschichteten Textilien zu finden. Erste 

Resultate wurden bereits erzielt. Neben 

der Herstellung von Matten für 

Reitplätze können einzelne Verwerter 

Schuhsohlen, Räder für Mülleimer und 

neue Gebäudeplanen mit 

Qualitätssiegel herstellen. Um die 

Verwertungsgesamtmenge zu steigern, 

wird die letztgenannte Möglichkeit 2009 

fortgeführt.

hält sich die 

Möglichkeit offen, 

Verlegern, Erfassern 

oder Kommunen 

überall in Europa 

Verwertungslösungen 

anzubieten …

...

20	� IVK: Industrieverband Kunststoffbahnen e. V. (www.
ivk-frankfurt.de)

21	� EPCOAT: Unterverband des EuPC für beschichtete 
Textilien (www.eupc.org/epcoat)

Energiesparend, wartungsarm und sicher

Die Prognose von EPFLOOR für die 

Erfassung im Jahr 2009 ist von der 

Verfügbarkeit von Abfällen abhängig, die 

eng mit wirtschaftlichen Faktoren verknüpft 

ist. Der derzeitige wirtschaftliche 

Abschwung wird sich wahrscheinlich 

negativ auf die Erfassungs- und 

Verwertungsaktivitäten auswirken. Es ist 

jedoch schwierig, bereits heute 

einzuschätzen, in welchem Umfang dies 

geschehen wird. 

EPFLOOR plant die Erfassungssysteme in 

den skandinavischen Ländern, Frankreich 

und Großbritannien weiter auszubauen. In 

anderen Ländern sind für 2009 keine neuen 

Aktionen geplant. Der Verband hält sich 

jedoch die Möglichkeit offen, Verlegern, 

Erfassern oder Kommunen überall in Europa 

Verwertungslösungen anzubieten. 

In Bezug auf technologische Entwicklungen 

verfolgt EPFLOOR das Ziel, die Verwertung 

von Sicherheitsbodenbelägen 

weiterzuentwickeln. Zur Erprobung der 

Verwertung von Nach-Gebrauchs-Abfällen 

von Bodenbelägen plant der Verband, mit 

der Vinyloop®-Anlage der neuen 

Generation in Ferrara zusammenzuarbeiten. 

Des Weiteren wird sich EPFLOOR weiterhin 

aktiv an den Initiativen von Vinyl 2010 zur 

Erforschung neuer 

Verwertungsmöglichkeiten beteiligen.
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FILTRATION DEKANTER 

Ausgangsmaterial  1,250 1,425

R-PVC davon (%) 1,000 1,000

   - PVC-Rohstoff 46 - 52 55 - 60 

   - Füllstoffe 25 - 30 15

   - Weichmacher 24 - 27 28 - 30

   - Verunreinigungen 1.5 - 3 0.15 - 0.3 

Filtrationsrückstände (kg) 250 285

Zentrifugierungsrückstände (kg) - 140

Füllstoffanteil (%) 25%-30% 15%

Oberflächenbeschaffen-
heit von extrudiertem 
Material

Oberfläche nicht wirklich  
„gleichmäßig“

Oberfläche recht gut, nahezu wie 
Neuware

Rückmeldungen von 
Kunden - Positiv: Dichte und Oberfläche 

für gut befunden 
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VINYLOOP® FERRARA ANLAGE  PERSPEKTIVEN

Entsorgung von PVC-AbfÄllen: 

Recyclingverfahren, -anlagen und -projekte

Vinyloop®

Vinyloop® ist ein auf der Verwendung von 

Lösemitteln basierendes mechanisches 

Verwertungsverfahren zur Herstellung von 

qualitativ hochwertigem R-PVC-Material 

(R-PVC = Recycling-PVC).

Mit der Installation der neuen, weltweit 

einzigartigen Dekanterzentrifuge wurde ein 

technischer Durchbruch bei der Vinyloop®-

Technologie erzielt. Sie wurde Ende 2007 

geliefert und ermöglicht eine beträchtliche 

Verringerung der Verunreinigung und des 

Füllstoffanteils des Recyclats von 

Kabelabfällen sowie die Produktion von 

R-PVC höherer Qualität mit besseren 

mechanischen Eigenschaften. Der 

Probebetrieb begann Ende Juli 2008. Der 

Dekanter war ab September einsatzbereit. Zu 

den Gründen für die Verzögerung zählten 

Probleme betreffend der Änderung der 

Betriebsgenehmigung.

Seit Inbetriebnahme des Dekanters hat 

Vinyloop® 450 Tonnen Material produziert, 

im November etwa 15 Tonnen täglich. Ein 

24-Stunden-Testbetrieb ergab sogar ein 

Potenzial von 30 Tonnen täglich. Während 

der notwendigen Erprobungsphase für eine 

solche innovative und einzigartige 

Technologie wurden einige notwendige 

zusätzliche Änderungen definiert. Deshalb 

wurde der Dekanter Ende 2008 wie geplant 

zum Lieferanten zur Überarbeitung 

zurücktransportiert. Der modifizierte 

Dekanter sollte im zweiten Quartal 2009 zur 

Verfügung stehen.

Der neue Dekanter

(Abfälle in kg) 
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De Texyloop® Pilotanlage, die auf einer 

ähnlichen Technologie basiert und im 

Wesentlichen für die Behandlung von 

Planen und anderen Fasern enthaltenden 

PVC-Abfällen konzipiert  ist, nahm im 

vierten Quartal 2008 den Betrieb auf. Die 

geringe Verzögerung gegenüber dem 

angestrebten Termin war auf die 

verspätete Inbetriebnahme der 

Dekanterzentrifuge zurückzuführen. 

Die Behandlung der ersten Chargen von 

650 kg ergab eine gute Fasertrennung 

(die später weiter bestätigt werden wird), 

und es scheint überhaupt keine Probleme 

mit der Texyloop®-Vorbehandlung oder 

der Auflösungs-/Filtrationseinheit zu 

geben. Die Ergebnisse der ersten 

Chargen bestätigten auch, dass eine gut 

gesteuerte Phase der Planenerfassung 

wichtig ist, um Verunreinigungen zu 

vermeiden und Fasern höherer Qualität zu 

erhalten. 

Halosep® 

Mit Unterstützung von Vinyl 2010 

entwickelte Watech das Halosep®-

Verfahren zur Rückgewinnung von 

Rauchgasrückständen aus der 

Verbrennung chlorhaltiger Abfälle. Watech 

wurde anschließend von RGS90 

übernommen und später an das 

schwedische Unternehmen Stena (www.

stenametall.com) verkauft. Derzeit bemüht 

sich Stena um Partner für den Bau einer 

Demonstrationsanlage kommerzieller 

Größe.

Das rohstoffliche 

Verwertungsverfahren von 

Sumitomo Metal

Vinyl 2010 prüft das Potenzial eines 

rohstofflichen Verwertungsverfahrens für 

PVC-haltiges Ausgangsmaterial auf der 

Grundlage des Vergasungssystems von 

Sumitomo Metal. Seit 2007 wird das Ziel 

verfolgt, einen geeigneten Standort für 

eine Anlage zu finden, in der das 

Synthesegas und HCl (Chlorwasserstoff, 

der als Abfallprodukt bei der Verwertung 

PVC-haltiger Abfälle erzeugt wird) vor Ort 

verbraucht werden.

Im Auftrag von Vinyl 2010 setzte Fairtec, 

ein Unternehmen der Suez-Gruppe, 2008 

die 2007 begonnene Suche in den 

Benelux-Ländern, Frankreich und 

Deutschland fort. Parallel dazu führte Vinyl 

2010 eigene Nachforschungen durch und 

fand zwei deutsche Standorte, die die 

technischen Anforderungen recht gut 

erfüllen. Es bestehen jedoch weiterhin 

wichtige wirtschaftliche und strategische 

Bedenken bezüglich Regelungen der 

Eignerpartnerschaft, der 

Abfallbeschaffung/-anlieferung und des 

Verkaufs von HCl und Synthesegas. 

Fairtec nahm Kontakt zu mehreren 

potenziellen französischen Partnern auf, 

kam jedoch zu den Schlussfolgerungen, 

dass „die Zahl der potenziellen Partner 

offensichtlich begrenzt ist und diese eine 

signifikante Beteiligung von Vinyl 2010 

anstreben werden“ sowie dass „eine 

Evaluierung des Verfahrens ergibt, dass es 

noch nicht die Merkmale einer bewährten 

Technologie aufweist und vervollkommnet 

sowie weiterentwickelt werden muss“. 

Die Studie wurde 2008 abgeschlossen.

Komplexe, aber erschwingliche Systeme
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ENTSORGUNG VON PVC-

ABFÄLLEN: ANDERE 

PROJEKTE 

ERPA22 – CIFRA23

Im Lauf des Jahres 2008 war CIFRA im 

Auftrag von Vinyl 2010 zuständig für die 

Verwertung von 835 Tonnen Nach-

Gebrauchs-PVC-Abfällen innerhalb des 

Recovinyl-Systems und weiterer 630 

Tonnen Nach-Gebrauchs-PVC-Abfälle 

durch andere Partner von Vinyl 2010.

CIFRA produzierte 2008 auch 2.100 

Tonnen Recycling-Folien für das 

Wasserspeichersystem GEOlightTM. 

Die ultraleichten modularen GEOlightTM-

Elemente aus Recycling-PVC haben eine 

wabenförmige Struktur. Die verlegefertigen 

Blöcke sind vorgeformt und dienen als 

unterirdische Regenwasserspeicher zum 

Überflutungsschutz. Die hohe Füllquote 

von mehr als 95 Prozent, hohe 

Druckbelastbarkeit bis 1.000 kN/m2 und 

geringer Fliesswiderstand machen 

GEOlightTM zu einem idealen Material für 

die kosteneffiziente und dauerhafte 

Regenwasserspeicherung.

REACH und Verwertung

Die EU-Richtlinie 91/338/EWG, die jetzt 

Bestandteil von Anhang VII der REACH-

Verordnung ist, verbietet das 

Inverkehrbringen von Artikeln (außer 

Profilen) mit einem Cadmiumgehalt (Cd) 

von mehr als 100 ppm. Im Rahmen der 

Freiwilligen Selbstverpflichtung der 

europäischen PVC-Industrie wurde der 

Verkauf von Cadmium-Stabilisatoren 

2001 von den Verbänden ESPA und 

EuPC in der EU-15 eingestellt. Nach der 

EU-Erweiterung wurde die Einstellung des 

Verkaufs von Cadmium-Stabilisatoren bis 

Ende 2007 auf die EU-27 ausgedehnt. 

Die EU-Richtlinie gilt jedoch auch für das 

in Recycling-PVC weiterhin enthaltene 

Altlast-Cadmium.

Zur Entwicklung einer Folgenabschätzung 

verschiedener möglicher 

Vorgehensweisen bei der Aufgabe, die 

Verwertung von PVC-Abfällen, die noch 

Altlast-Cadmium enthalten, mit den 

Beschränkungen von Anhang XVII in 

Einklang zu bringen, wählte Vinyl 2010 im 

Juli 2008 das Flämische Institut für 

Forschung und Technologie VITO (www.

vito.be) aus. Bei dieser Abschätzung wird 

detailliert auf mehrere PVC-Anwendungen 

wie Rohre, Profile, Bodenbeläge, Kabel 

und Bedachung/Wetterschutz 

eingegangen, und unterschiedliche 

Szenarien werden analysiert.

Der Verband EuPC hat sein Modell für 

PVC-Abfälle angepasst, um die 

Weiterentwicklung von Cd-haltigen 

PVC-Abfallströmen für wichtige 

Anwendungen zu berechnen, bei denen 

in der Vergangenheit Cadmium verwendet 

wurde. Bislang haben die Berechnungen 

des durchschnittlichen Altlast-

Cadmiumgehalts in verschiedenen Arten 

von Nach-Gebrauchs-Abfällen ergeben, 

dass das Thema für Kabel und 

Bodenbeläge nicht von Bedeutung ist 

(Cd-Gehalt nie über 100 ppm). Vorläufige 

Resultate liegen für Profile im Fall 

geschlossener Recycling-Kreisläufe vor, 

während die Verwertung gemischter 

Hart-PVC-Abfälle noch untersucht wird.

Die Fertigstellung der Studie wird für das 

zweite Quartal 2009 erwartet. 

Betreffend der REACH-Verordnung und 

Verwertung könnte Vinyl 2010 auch von 

einer Studie zur Bewertung der 

Auswirkungen der REACH-Verordnung 

auf die Verwertung von Kunststoffen in 

Deutschland profitieren. An der Studie ist 

nicht nur PlasticsEurope Deutschland 

beteiligt, sondern auch Verarbeiter, 

Entsorgungsunternehmen, Behörden und 

einige der Anwendungsbranchen. Sie 

sollte ursprünglich im Februar 2008 

beginnen. Der Startschuss fiel dann 

jedoch erst im November 2008 und sie 

ist noch nicht abgeschlossen.

Macht das Leben angenehmer

22	� ERPA: European Rigid PVC Film Association 
(Fachverband der europäischen PVC Hart-Folien 
Hersteller) (www.pvc-films.org)

23	� CIFRA: Calandrage Industriel Français (französisches 
Unternehmen für Kalandrierung) (www.cifra.fr)
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Vinyl Foundation 

Die Vinyl Foundation ist eine vom Verband 

EuPC mit Unterstützung von Vinyl 2010 

gegründete, nicht gewinnorientierte Stiftung 

unter unabhängiger Leitung. Mit ihrer Hilfe 

soll die Effizienz der Erhebung von 

finanziellen Beiträgen der europäischen 

PVC-Verarbeitungsindustrie zu den Kosten 

der Verwertungsinitiativen von Vinyl 2010 

verbessert werden. Die Vinyl Foundation 

bietet einen Mechanismus für die Erhebung 

von Beiträgen, die von Verarbeitern erbeten 

werden, der auf der aktuellen 

Verbrauchsmenge an PVC-Rohstoff basiert. 

Auf diese Weise werden die fälligen 

Beiträge gerecht über den Markt verteilt. 

Das Wirtschaftsprüfungsunternehmen 

KPMG wurde beauftragt, ein vertrauliches, 

vollständig mit dem EU-Wettbewerbsrecht 

in Einklang stehendes „Black-Box“-System 

zu betreiben, mit dem im Namen der Vinyl 

Foundation unabhängig die Erhebung von 

Beiträgen verwaltet werden soll.

Zur Einrichtung der Vinyl Foundation und zu 

ihrer Publikation in der Industrie waren 2008 

Aktivitäten in einem beträchtlichen Ausmaß 

erforderlich. Dazu zählten umfangreiche 

Kommunikationsmaßnahmen mit dem Ziel, 

die Verarbeiter über das System zu 

informieren. Zu den Maßnahmen im 

Zusammenhang mit der Einrichtung der 

Stiftung zählten eine eigene Website (www.

vinylfoundation.org), Broschüren in 

mehreren Sprachen, Mailings, erläuternde 

Präsentationen und gezielte Beiträge in den 

Medien. Verarbeiter, die über die Vinyl 

Foundation Beiträge entrichten, werden 

akkreditierte Partner von Vinyl 2010 und 

können von der Direktverbindung mit dem 

Vinyl 2010-System profitieren. Sie dürfen 

auch das Symbol „Vinyl 2010 Partner für 

Nachhaltigkeit“ verwenden.

Die Zahlungen für 2008 basierten auf 

festgelegten Beitragssätzen von 0,35 Euro 

pro Tonne für Hart-PVC-Produkte und 1,25 

Euro pro Tonne für flexible PVC-Produkte. 

Der Beitragsunterschied spiegelt die 

höheren Kosten der Nach-Gebrauchs-

Verwertung flexibler Produkte wider. Auf der 

Grundlage der von PVC-Herstellern 

bereitgestellten Angaben und der 

Beitragssätze pro Tonne errechnete KPMG 

Fiduciaire ein maximales Mittelaufkommen 

über das System der Vinyl Foundation von 

etwa 2,9 Millionen Euro im Jahr 2008. De 

facto leisteten insgesamt 189 

Verarbeitungsunternehmen aus 20 Ländern 

Beiträge in Höhe von 1.018.792 Euro.

Die Kommunikationsaktivitäten 

konzentrieren sich jetzt darauf, um weitere 

Beiträge zu bitten und sowohl die Vorteile 

der Wahrnehmung als sozial 

verantwortliches Unternehmen als auch die 

Folgen für Trittbrettfahrer deutlich zu 

machen. 

Die Liste der PVC-Verarbeiter, die Beiträge 

zur Vinyl Foundation entrichten, kann auf der 

Website www.vinylfoudation.org eingesehen 

werden und wird regelmäßig aktualisiert. 

Auf der Grundlage der 

Rohstoffverbrauchsmengen im Jahr 2007 

wird der potenzielle Gesamtumfang der 

Zahlungsaufforderungen für 2009 wieder 

zwischen zwei und drei Millionen Euro 

liegen. Angesichts der globalen Finanzkrise 

anerkennt Vinyl 2010 das Problem der 

Aufrechterhaltung und Steigerung der 2008 

verbuchten Mitteleinnahmen. Mit Hilfe von 

kontinuierlichen Kommunikationsaktivitäten 

im Jahr 2009 soll dennoch versucht 

werden, dieses Ziel zu erreichen.

VINYL FOUNDATION 

VORSTAND 

Joachim Eckstein – ERPA 

(Vorsitzender)

Alexandre Dangis – EuPC

David Clark – Tarkett

Andreas Hartleif – VEKA AG

Henk ten Hove – Wavin

Michael Kundel – Renolit AG

PARTNER FOR SUSTAINABILITY

Supporting the future for PVC

Stets hygienisch
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Finanzbericht
Die Ausgaben von Vinyl 2010 einschließlich des Verbands 

EuPC und seiner Mitglieder beliefen sich 2008 auf 8,16 Millionen 

Euro gegenüber 7,68 Millionen Euro im Vorjahr.

Während die Kosten für sektorbezogene Projekte stabil blieben 

oder abnahmen, stiegen die Kosten für das Recovinyl-Projekt 

aufgrund der Integration der sektorbezogenen Aktivitäten und 

von Recovinyl. Die registrierten Verwertungsmengen stiegen 

um 72 Prozent. 2008 wurden die nationalen Aktivitäten des 

Verbands TEPPFA in den Prüfrahmen integriert, was den 

Anstieg gegenüber dem Vorjahr erklärt.

Vinyl 2010 – Abfallentsorgungsprojekte
Gesamtausgaben 2007 einschließlich des Verbands 

EuPC und seiner Mitglieder

Alle Zahlen in Tausend Euro 2008 2007

EPCOAT* 100 292

EPFLOOR 726 747

EPPA 671 605 

ESWA/ROOFCOLLECT®** 209 375

Recovinyl und Synergieprojekt 5.359 4.513

Studien 61 13 

TEPPFA*** 974 134

Vinyloop® Ferrara 0 1.000

Sonstiges 59 0

 Insgesamt 8.159 7.679

*  Das Epcoat-Projekt Wurde 2008 In Recovinyl Integriert.
 **  �2008 übertrug Eswa/Roofcollect alle seine Aktivitäten im Zusammenhang mit der Erfassung und Verwertung, ausser den 

Aktivitäten bezüglich Dach- und Dichtungsbahnen, auf Recovinyl.
*** 2008 wurden nationale Kosten einbezogen über die zuvor nicht Bericht erstattet wurde.
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KPMG Certification of 

Expenditure 

Independent Accountants’ 

Report on Applying 

Agreed-Upon Procedures

To the Management of Vinyl 2010

 

We have been appointed by Vinyl 2010 in 

order to perform a verification of the table 

presenting the supported charges for the 

different projects of Vinyl 2010, as included 

in the Vinyl 2010 Progress Report related to 

the activities of the year 2008. We confirm 

that we belong to an internationally-

recognised supervisory body for statutory 

auditing. 

We have performed the procedures 

enumerated below solely to assist you in 

certifying the table presenting the supported 

charges for the different projects of Vinyl 

2010, as included in the Vinyl 2010 

Progress Report related to the activities of 

the year 2008. Vinyl 2010’s management is 

responsible for the overview, analytical 

accounting and supporting documents. This 

agreed-upon procedures engagement was 

conducted in accordance with attestation 

standards established by the International 

Standards on Related Services. The 

sufficiency of these procedures is solely the 

responsibility those parties specified in this 

report. Consequently, we make no 

representation regarding the sufficiency of 

the procedures described below either for 

the purpose for which this report has been 

requested or for any other purpose.

Procedure

Obtain the total amount of costs declared in 

the table presenting the supported charges 

for the different projects of Vinyl 2010, as 

included in the Vinyl 2010 Progress Report 

related to the activities of the year 2008 and 

ensure, on a sample basis, compliance with 

the following cumulative conditions:

a • The costs are determined in 

accordance with international 

accounting principles (IAS/IFRS)

b • The costs were incurred between 

January 1st, 2008 and December 31st, 

2008

c • The costs are recorded in the accounts 

of the contractor no later than 

December 31st, 2008;

Our procedures did not address 

completeness of income and expenses. 

Findings

The total amount of the expenses is  

KEUR 8.159

a • The sample size covers all individual 

costs above EUR 1.500 of the total 

amount of costs. Based on this sample 

size, there were no findings.

b • The sample size covers all individual 

costs above EUR 1.500 of the total 

amount of costs. Based on this sample 

size, there were no findings.

c • The sample size covers all individual 

costs above EUR 1.500 of the total amount 

of costs. Based on this sample size, there 

were no findings.

We were not engaged to, and did not 

conduct an examination for which the 

objective would be the expression of an 

opinion on overview, analytical accounting 

and supporting documents. Accordingly, we 

do not express such an opinion. Had we 

performed additional procedures, other 

matters might have come to our attention 

that would have been reported to you 

without prejudice to the current organization.

This report is intended solely for the 

information and use of the management of 

Vinyl 2010, and is not intended to be and 

should not be used by anyone other than 

these specified parties.

KPMG Bedrijfsrevisoren burg. CVBA – Réviseurs d’Entreprises 
SCRL civile

überprüfungserklärungen 

Represented by
Dominic Rousselle,

Partner
Louvain-la-Neuve, April 1st, 2009
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KPMG certification of 

tonnages

Cvba Klynveld Peat Marwick 

Goerdeler Advisory Scrl

Report of the independent expert 

concerning the audit of the tonnages 

non regulated post-consumer PVC 

waste collected and recycled by the 

sector groups EPCoat, EPFLOOR and 

EPPA of the EuPC, by the sector 

associations ESWA & TEPPFA of the 

EuPC and by Recovinyl Inpa during the 

period between 1st January 2008 and 

31st of December 2008.

In accordance with the assignment, 

which was entrusted to us by Vinyl 

2010, we give an account of our audit 

of the following tonnages for the 

different projects of Vinyl 2010 

mentioned in the Vinyl 2010 Progress 

Report related to the activities of the 

year 2008.

The persons responsible for 

establishing the table presenting the 

supported tonnages for the different 

projects of Vinyl 2010 have provided us 

with all explanations and information 

which we required for our audit. Based 

on our review of the information 

provided, we believe that all waste that 

was taken into account was non 

regulated post-consumer PVC waste, 

according to the Vinyl 2010 definition of 

non regulated post-consumer PVC 

waste and that we have not recognized 

any elements which are of nature to 

influence significantly the presented 

information.

Cvba Klynveld Peat Marwick Goerdeler Advisory Scrl

The conclusions of this audit are summarized in the below-mentioned overview:

represented by
Ludo Ruysen,

Partner
Brussels, 31 March 2009

PROJECT
Type of PVC 
post consumer 
waste

Tonnage 
recycled in 
2007

Tonnage 
recycled in 
2008

% increase

EPCOAT (and, only for 
2008, Recovinyl) Coated fabrics 2.609* 11.323* N/A**

EPFLOOR Flooring 2,054* 2,524* 22,88

EPPA (incl. Recovinyl)
Window profile 
waste & profile 
related waste

56,046 79.877 42,52

ESWA – ROOFCOLLECT 
and Recovinyl Flexible PVC 20.454*

19.333 ton  
tonnes which 
consist of:

N/A**

ESWA – ROOFCOLECT
Roofing and 
waterproofing 
membranes

954

Recovinyl Flexible PVC ap-
plications 18.379

TEPPFA (incl. Recovinyl) Pipes & fittings 21.236 22.555 6,21

ERPA via Recovinyl (incl. 
CIFRA) Rigid PVC film 2.135 4.352 103,84

Recovinyl (incl.Vinyloop 
Ferrara) Cables 44.929 54.986 22,38

Total 149.463 194.950 30,43

* Tonnage including Norway and Switzerland
** Not applicable, due to transfers between waste categories
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Verifizierungserklärung 

durch SGS – 

Fortschrittsbericht 2009 

SGS wurde 1878 gegründet und hat sich zum 

weltweit führenden Unternehmen für Prüfen, 

Verifizieren, Testen und Zertifizieren entwickelt. 

Wir beschäftigen mehr als 55.000 Menschen 

und betreiben ein Netzwerk mit mehr als 1.000 

Niederlassungen und Labors auf der ganzen 

Welt. Wir sind anerkannt als der globale 

Maßstab für Qualität und Integrität. 

Vinyl 2010 beauftragte erstmals SGS, eine 

unabhängige Verifizierung des Fortschrittsbericht 

2009 vorzunehmen. Der Fortschrittsbericht 

2009 präsentiert die 2008 erzielten 

Errungenschaften des Vinyl 2010-Projekts im 

Hinblick auf das Zehnjahresprogramm.

Der Zweck unserer Verifizierung war die 

Überprüfung der in dem Bericht gemachten 

Aussagen. Diese Verifizierungserklärung stellt 

unsere unabhängige Stellungnahme dar. SGS 

war weder an der Ausarbeitung irgendeines 

Teils des Fortschrittsberichts noch an der 

Erhebung der Informationen beteiligt, auf denen 

er basiert.

Der Verifizierungsprozess

Die Verifizierung bestand in der Überprüfung 

dahingehend, ob die Aussagen in dem Bericht 

eine wahrheitsgetreue Darstellung der Leistung 

und der Errungenschaften von Vinyl 2010 sind. 

Dies umfasste eine kritische Überprüfung des 

Themenspektrums des Fortschrittsberichts 

sowie der Ausgewogenheit und der Präzision 

des Fortschrittsberichts.

Der Verifizierungsprozess umfasste die 

folgenden Aktivitäten:

• �Schreibtischprüfung der von Vinyl 2010 

bereitgestellten Materialien und 

Dokumentation in Bezug auf das Projekt wie 

Pläne, Vereinbarungen, Sitzungsprotokolle, 

Präsentationen, technische Berichte und 

mehr.

• Kommunikation mit für die Erhebung von 

Daten und die Abfassung verschiedener Teile 

des Berichts zuständigen Mitarbeitern von Vinyl 

2010, um ausgewählte Aussagen zu erörtern 

und zu erhärten.

• Kommunikation mit einigen Mitgliedern des 

Überwachungsbeirats.

Die Verifizierung erstreckte sich nicht auf 

Folgendes:

• �Die zugrundeliegenden Daten und 

Informationen, auf denen die am Schreibtisch 

geprüfte Dokumentation basiert

• �Die Mengenangaben in Bezug auf verwertete 

PVC-Abfälle (verifiziert durch KPMG)

• �Das Kapitel Finanzbericht (verifiziert durch 

KPMG)

• �Das Kapitel Zertifizierung durch KPMG

Ergebnisse der Verifizierung

Wir sind der Auffassung, dass der 

Fortschrittsbericht 2009 von Vinyl 2010 die 

2008 erzielten Errungenschaften von Vinyl 2010 

fair und ehrlich darstellt. Der Bericht spiegelt in 

ausgewogener Weise die Anstrengungen der 

PVC-Industrie zur Erfüllung ihrer überarbeiteten 

Verpflichtungen in der „Freiwilligen 

Selbstverpflichtung der PVC-Industrie“ von Mai 

2006 wider.

In der „Freiwilligen Selbstverpflichtung der 

PVC-Industrie“ von Mai 2006 sind keine 

wichtigen Zwischenziele für 2008 definiert. Im 

„Vinyl 2010 Fortschrittsbericht 2007“ wurden 

jedoch konkrete Ziele für 2008 aufgeführt. Die 

meisten dieser Ziele wurden erreicht, und die 

Industrie hat große Anstrengungen 

unternommen, ihre Verpflichtungen bis 2010 zu 

erfüllen.

Gute Leistung wurde dieses Jahr auch mit den 

Mengen an PVC-Abfällen nachgewiesen, die 

verwertet wurden, insbesondere durch das 

Recovinyl-Projekt. Die verwerteten 

Abfallmengen konnten fast bis auf das für das 

Zieljahr festgelegte Niveau gesteigert werden. 

Es wird jedoch eine kontinuierliche Anstrengung 

erfordern, die Zahl der Zuführungskanäle zu 

erhöhen und die Konformität von verwertetem 

PVC mit der REACH-Verordnung 

nachzuweisen. 

Die fortschreitende Substitution von 

Blei-Stabilisatoren wird weiter vorangetrieben 

und schlägt sich im parallel dazu verlaufenden 

Wachstum bei kalziumorganischen 

Stabilisatoren nieder. In früheren 

Fortschrittsberichten wurde bereits darauf 

hingewiesen, dass eine große Anstrengung 

vonseiten der Industrie erforderlich sein wird, 

um die erweiterte Verpflichtung der vollständigen 

Einstellung des Verkaufs von Blei-Stabilisatoren 

in der EU-27 bis 2015 zu erfüllen.

Ein wichtiges Zwischenziel für die Industrie war 

der Abschluss der Risikobewertungen für fünf 

häufig verwendete Phthalate bis 2005. 

Phthalate sind Weichmacher, die PVC und 

Kunststoff zugesetzt werden, um deren 

Verarbeitbarkeit und Flexibilität zu erhöhen. 

2008 veröffentlichte das Referat „Toxikologie 

und chemische Stoffe“ (TCS) des Instituts für 

Gesundheit und Verbraucherschutz (IHCP), 

eines der sieben wissenschaftlichen Institute 

der Gemeinsamen Forschungsstelle (JRC) der 

Europäischen Kommission, endlich die letzten 

verbleibenden Risikobewertungen für Phthalate. 

Das IHCP hat die Aufgabe, im Rahmen der 

EU-Gesetzgebung zu Chemikalien, 

Nahrungsmitteln und Konsumgütern die 

Interessen und die Gesundheit des 

Verbrauchers zu schützen. Das TCS (derzeit 

unter der Bezeichnung Referat Consumer 

Products Safety & Quality (CPS&Q)), früher 

bekannt als Europäisches Büro für chemische 

Stoffe (ECB), leistet wissenschaftliche und 

technische Unterstützung bei der Konzeption, 

Entwicklung, Durchführung und Überwachung 

von EU-Maßnahmen zu gefährlichen 

chemischen Stoffen und Konsumgütern 

einschließlich der Koordinierung von 

EU-Risikobewertungen. Das Ziel der 

gesetzgeberischen Arbeit des ECB ist die 

Gewährleistung eines hohen Maßes an Schutz 

für Arbeitnehmer, Verbraucher und die Umwelt 

vor gefährlichen chemischen Stoffen und die 

Sicherstellung der effizienten Funktionsweise 

des Binnenmarkts für chemische Stoffe nach 

dem geltenden Gemeinschaftsrecht. Es spielt 

eine wichtige Rolle bei der Umsetzung der 

REACH-Verordnung durch die Ausarbeitung 

technischer Leitlinien für die Industrie und die 

neue Chemikalienagentur sowie von 

Instrumenten für die Registrierung von Dossiers 

zu chemischen Stoffen bei der Internationalen 

einheitlichen chemischen 

Informationsdatenbank (IUCLID 5). 

Die vollständigen Ergebnisse der 2008 

veröffentlichten Risikobewertungen der 

Phthalate DEHP und BBP können auf der 

Website des ECB eingesehen werden.

SGS ist der Auffassung, dass die Europäische 

PVC-Industrie eine solide Grundlage geschaffen 

hat, um ihre Verpflichtungen im Vinyl 

2010-Programm zu erfüllen. Acht Jahre mit 

umfassender Arbeit belegen die Bereitschaft 

der Industrie, ihre Verpflichtungen in Bezug auf 

ökologische Nachhaltigkeit zu erfüllen. Es sollte 

auch erwähnt werden, dass die Industrie eine 

offene und proaktive Einstellung hat, um einen 

kontinuierlichen Dialog mit (den im 

Überwachungsbeirat vertretenen) 

Interessengruppen zu fördern. 

Marnix Schittecatte,
SGS S&SC Business Manager – Belgien
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Anhang 1 – Verwendete abkürzungen

Ba/Zn

BBP

BMBF

Ca/Zn

Cd

CEN

CIB

CIFRA

CSD

CSIRO

DBP

DEHP

DIDP

DINP

DNV

DPR

ECPI

ECVM

ECVM Charters

ECVM 2010

EDC

EWR

EWG

EMCEF

EN

EPCOAT

EPD

EPFLOOR

EPPA

E-PVC

ERPA

ESPA

ESWA

EU

EuPC

die in Belgien registrierte offizielle 
juristische Person des ECVM

Ethylendichlorid oder 
1,2-Dichloroethan

Europäischer Wirtschaftsraum

Europäische 
Wirtschaftsgemeinschaft

Europäische Föderation der 
Bergbau-, Chemie- und 
Energiegewerkschaften (www.
emcef.org)

Europäische Norm

Unterverband des EuPC für 
beschichtete Textilien (www.eupc.
org/epcoat)

UPD - Umweltproduktdeklaration

Europäische Gruppe für PVC-
Bodenbeläge, ein Unterverband des 
EuPC (www.epfloor.eu)

Europäischer Verband der Hersteller 
von PVC-Fensterprofilen und 
verwandten Bauprodukten, ein 
Unterverband von EuPC (www.
eppa-profiles.org)

Emulsions-Polyvinylchlorid

ERPA - Fachverband der 
europäischen PVC Hart-Folien 
Hersteller (www.pvc-films.org)

ESPA - Europäischer Verband der 
Hersteller von Stabilisatoren (www.
stabilisers.org)

Europäischer Dachverband der 
Kunststoff-Dachbahnenhersteller, ein 
Unterverband des EuPC für 
Dachbahnen (www.eswa.be)

Europäische Union

EuPC - Verband der 
Kunststofferzeuger (www.
plasticsconverters.eu)

Barium/Zink

Butylbenzylphthalat 

Deutsches Bundesministerium für 
Bildung und Forschung

Kalzium/Zink

Cadmium 

Europäisches Komitee für Normung

nternationaler Rat für Forschung und 
Innovation im Bauwesen (www.
cibworld.nl) 

Calandrage Industriel Français 
(französisches Unternehmen für 
Kalandrierung –  www.cifra.fr)

Kommission für nachhaltige 
Entwicklung

Commonwealth Scientific and 
Industrial Research Organisation, die 
australische Behörde für 
wissenschaftliche und industrielle 
Forschung (www.csiro.au) 

Di-n-butylphthalat

Di(2-ethylhexyl)phthalat 

Di-isodecylphthalat

Di-isononylphthalat

Det Norske Veritas, eine 
norwegische Test- und 
Verifizierungsorganisation 
(www.dnv.com)

Deutsche PVC-Recycling GmbH 
(www.pvc-recycling.org) 

Europäischer Verband der Hersteller 
von Weichmachern und 
Zwischenprodukten (www.ecpi.org)

Europäischer Rat der Vinylhersteller 
(www.pvc.org)

ECVM-Charten - Industriecharten 
des Verbands ECVM für die 
Herstellung von VCM und S-PVC 
(1995) sowie für die Herstellung von 
E-PVC (1998) (www.pvc.org) 
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FONA

GBR

HCI

iiSBE

IVK

kt/a

LCA

NTP

ÖAKF

ÖAKR

OCU

PlasticsEurope

ppm

PVC

PVC-U

REACH

R-PVC

SCENIHR

SGS

KMU

S-PVC
 

SVHC

t

TEPPFA

TNO

UN

UNCED

UNEP

VCM

VITO

VUB
 

WRAP

YAC

Forschung für Nachhaltigkeit 
(Rahmenprogramm des deutschen 
Ministeriums für Bildung und 
Forschung)

Golvbranschen - Sweden (www.
golvbranschen.se) 

Chlorwasserstoff

International Initiative for a 
Sustainable Built Environment, eine 
internationale Initiative für 
nachhaltigkeitsorientierte Aktivitäten 
im Baubereich (www.iisbe.org)

Industrieverband Kunststoffbahnen 
(www.ivk-frankfurt.de)

Kilotonnen pro Jahr

(Life cycle assessment) - Ökobilanz 

Nationales Toxikologieprogramm der 
Vereinigten Staaten 

Österreichischer Arbeitskreis 
Kunststoff-Fenster (www.fenster.at)

Österreichischer Arbeitskreis 
Kunststoffrohr Recycling  
(www.oeakr.at) 

die spanische 
Verbraucherschutzorganisation 
Organización de Consumidores y 
Usuarios (www.ocu.org)

Verband der Kunststofferzeuger 
(www.plasticseurope.org)

„Teile von einer Million“, auch 
Milligramm pro Kilogramm

Polyvinylchlorid

weichmacherfreies Polyvinylchlorid 

Registrierung, Bewertung, Zulassung 
und Beschränkung chemischer 
Stoffe

Recycling-PVC

Wissenschaftlicher Ausschuss „Neu 
auftretende und neu identifizierte 
Gesundheitsrisiken“ der EU-
Kommission 

Société Générale de Surveillance, 
eine Test- und 
Verifizierungsorganisation 
(www.sgs.com)

Klein- und Mittelunternehmen

Suspensions-Polyvinylchlorid 

sehr besorgniserregende Stoffe

t – Tonne

Europäischer Verband der Hersteller 
von Kunststoffrohren und 
-formstücken, ein Branchenverband 
des EuPC (www.teppfa.org)

niederländische 
Forschungsorganisation 
(www.tno.nl)

Vereinte Nationen

Konferenz der Vereinten Nationen 
über Umwelt und Entwicklung

Umweltprogramm der Vereinten 
Nationen

Vinylchloridmonomer

Flämisches Institut für Forschung 
und Technologie (www.vito.be)

Freie Universität Brüssel  
(www.vub.ac.be)

Waste and Resources Action 
Programme, ein britisches nicht 
gewinnorientiertes Aktionsprogramm 
für nachhaltiges Wirtschaften

die Jugendorganisation Youth Action 
for Change 
(www.youthactionforchange.org) 
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